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Die Assassinen.
Die Angeklagten und der Spruch , den die Richter

des Reichsgerichtes in der roten und die Laienrichter
in der schwarzen Robe in der ersten öffentlichen Ver¬
handlung des neugeschaffenen Tribunals in Leipzig
noch nach den Paragraphen des Strafgesetzbuches, nicht
nach den Strafbestimmungen des Gesetzes zum Schutze
der Republik fällen werden, sind nicht das Bedeutsame
an der Tragödie , die dort aufgerollt wird . Wären es
auch nicht, wenn die Burschen, die den Schutz abge¬
geben haben , nicht durch verspäteten Selbstmord dem
irdischen Gesetz entschlüpft wären . Die Regisseure des
Dramas fitzen unerreichbar und unsichtbar hinter den
Kulissen und ziehen noch heute die Drähte . Die
Maschinerie zur Verdunkelung arbeitet vorzüglich. Da
hat z. B . der Deutschnationale Jugendbund mit der
deutschnationalen Partei nach der Aussage eines Zeu¬
gen nur den Namen gemeinsam. Der Bund ist nicht
politisch, obwohl seine jugendlichen Mitglieder osten¬
tativ mit schwarzweißroten Abzeichen herumliefen.
Und wenn die gut organisierte Regie zu versagen
droht , weil der eine oder der andere der Angeklagten
vielleicht doch die Nerven verlieren könnte, stellen sich
zur rechten Zeit vergiftete Pralin4s ein. Die Be¬
mühungen der meisten Verteidiger gehen, nachdem das
frivole Vorspiel einer politischen Demonstration miß¬
glückt war , dahin , daß das Dunkel nicht belichtet werde.
Gehen dahin , obwohl es die Aufgabe auch des Ver¬
teidigers im Strafprozeß fein mutz, an der Ermitte¬
lung der Wahrheit zu helfen. Obwohl es vielleicht
die Angeklagten entlasten würde , wenn festgestellt
würde , daß sie nur Werkzeuge waren . Obwohl das,
was verschleiert werden soll, das Schrecklichste ist, was
die Geschichte des verbrecherischen Willens kennt:
Mordorganisation , Mordverschwörung.

Der eine der Verteidiger bat nach Entschuldigung
für den Mord gesucht. Menschliches Gemüt hat eine
Mordtat immer anders empfunden wie sonstige Ver¬
brechen, weil diese sich gegen menschliche Einrichtungen,
jene aber sich gegen Gottes Werk kebrt, und weil bei
allen Delikten der Gewalt Leidenschaft sittliche und
gesetzliche Hemmungen leichter zerreißt . Aber der Ver¬
teidiger vergißt , daß es dem Kantianer Schiller bei der
Apotheose Tells , mit dem man ja in nationalistischen
Kreisen die Ratbenau -Mörder verglichen hat , so wenig
geheuer war , daß er ibm den unbebaust -'n Johannes
Varricida aeaenüberstellte und daß Goethe über
Brutus und seine Genossen das für den Rathenau-
Mord fast prophetische bittere Wort schrieb: „Sie
gönneten Cäsar das Reich nicht und wußten es doch
nicht zu regieren “

In Deutschland kannte man bis vor wenigen
Jahren den politischen Mord , der eine so große Rolle
in der Geschickte der romanischen und slawischen Völker
gespielt hat . kaum. Aber auch in jenen Ländern , in
denen der Mord zum Inventar der Politik gebärt , ist
die Organisation zur Beseitigung mißliebiger Persön¬
lichkeiten unbekannt geblieben. Maffia und Camovra,
die man zum Vergleich herangezogen bat , waren
keineswegs Mordorganisationen . Die ruffischen Nihi¬
listen ebenso wie jeder rote und weiße Terror handel¬
ten in Notwehr , in verbrecherischer Notwehr gegen
eigene KeD^rduno Die ow"rchistischen Verbrechen
sollten nur Demonstrationen . Propaaanda der Tat sein.
Die religiöse Mordsekte der Thags in Indien in vori¬
gem Jahrhundert mordete um das Mordes willen zu
Ehren ihrer Gottheit . Erst wenn wir in die Zeit der
Kreuzzüge zurückgehen, finden wir die politifchenMord-
oraanilationen bei jenen Affaffinen, die der ..A" -- ----nr
Berge " aussandte , um Feinde zu erdolchen, nachdem
er sie vorher mit Haschisch trunken gemacht hatte.

Wo sitzen nun die „Alten vom Berge ", die den
Attentätern von beute das Rauschgift des Haffes und
der Verachtung einflößen? In den Häusern jener,
die durch die Entwicklung aus ihrer bevorzugten Stel¬
lung verdrängt sind, die neidisch und zähneknirschend
bisher verachtete Schichten heraufkommen sehen, die
N'cht verwinden können, daß der Staat nicht ihrer Kaste
allein die Ämter und Würden vorbehält . Sie sitzen
dort , wo man , statt am neuen Staate mitzuarbeiten,
rückwärtsschauend frühere Größe und jetziges Elend
vergleicht und, statt ein men maxima culpa zu beten,
die heute leitenden Männer verantwortlich macht. Das
Gift wird verabreicht in den Hetzartikeln der Preffe
der Rechten, in den Schmähreden im Parlament und
in Versammlungen , es wird verabreicht im Eltern¬
haus in den böberen Schulen, auf den Universitäten.

Ein typisches Beispiel ist der Eeneralssohn St u ü e n-
r a u ch. Mit 15 Jahren durch seine Eltern dem über¬
reaktionären „Bund der Aufrechten" angeschloffen,
bleibt er Mitglied , obwohl er Pläne zum Meuchelniord
geschmiedet hat Und auch das Gymnasium findet
keinen Anlaß , ihn auszuschließen. Der Studienaffcffor

R e s ch. Vorsitzender einer Gruppe des deutschnatio¬
nalen Jugendbundes , heißt das , was wir Gift nennen,
den Geist von Potsdam , preußischen Geist, den Geist
Friedrichs des Großen und Kants ! „Du gleichst dem
Geist, den du begreifst, nicht mir !"

Der Vorsitzende des Gerichtshofs hat mit Recht Er¬
örterungen abgeschnitten, die mit den abzuurteilenden
Straftaten in keiner Verbindung standen und das Ge¬
richt zum politischen Debattierklub gemacht hätten.
Wenn aber die sittliche Verwilderung und die Ver¬
wirrung aller moralischen Grundbegriffe nicht weitere
blutige Früchte tragen soll, muß der Staat endlich mit
eisernem Besen den Schmutz und Unrat ausfegen , der
sich nur allzu hoch angesammelt hat . Er muß nicht
nur gegen die Schüler einschreiten, wenn es fein muß
durch Zwangserziehung , der Kinder minderbevorzug¬
ter Stände wegen geringerer Verworfenheit zugeführt
worden sind, sondern mehr noch gegen Eltern und
Lehrer . Der Prozeß in Leidig hat bewiesen, wie nötig
ein Gesetz zum Schutz der Republik war . ein Gesetz,
das nicht nur die Republik schützen wird , sondern auch
haltlose Halberwachsene vor Verführung und Ver¬
hetzung. Nachdem die Milde gegen die Mitläufer im
Kapp-Putsch nur dazu gedient hat , Verschwören als
ungefährlichen Sport erscheinen zu lasten , nachdem ent-
laffene Generale und verantwortungsbare Politiker
die Redefreiheit zur Redefrechheit haben ausarten
lasten, konnten nur noch drakonische Bestimmungen die
pestgeschwäilgerteLuft reinigen!

Die Plädoyers der Verteidiger im
Rathenau -Mordprozetz.

Br . Leipzig. 13. Okt. (Eig . Drabtberickt .) Nach dir
ScitfUlInnn in der Donnerstagverhandlung vor „dem Etaats-
gcl ' chtsbvf. daß iiir Techow auck noch di« Möglichkeit am
Beihilfe an dem Mcrd angenommen werden konnte, be¬
gannen die Plädoyers der Verteidigung . Die Dertel-
d:guugsreden der Anwälte Dr . Sahn . Dr . Sack. Dr . Lutgen¬
brun und Dr . Blocks sind als Ganzes auizufallen . Der erste
Redner dieser Verteioigungsgruvoe . Dr . Hahn . verbreitete
sick nockmals über die Beweggründe der Tat . Der Rrrcks-
kanzler bube selbst ans den Boden bingewiesen . aus dem
solche Mordtaten entstehen können. Es seien dre Krregs-
solgen. Es bandelte sich bei dem Rathenau -Mord . den der
Verteidiger aufs ickärffte verurterlte . um die Tat eines un¬
reifen vcl ' tsichen Fanatikers , des Oberleutnants Kern der
sich über Dr . Rathenaus Wirken ein vollständig falsches
Bild machte.

^  Tr . Sack schilderte eingehend den Sachverhalt undmuchre den Nachweis zu führen , daß Ernst Werner Techow
nicht wegen Mittäterschaft , sondern nur wegen Besiulie
verurteilt werden kenne. Bei Hans Gerd Techow verneinte
der Verteidiger den Tatbestand der Beihilfe »nd auch den
der Begünstigung , weil er nicht den bestimmten Vorsatz ge¬
habt habe , sich nicht über seine Handlungsweise klar ge¬
wesen sei und n' ckt die nötig« Einsicht besehen habe . Des¬
halb beantragte er tür Hans Gerd Techow Freisprechung.

Dr Lütgebrun  erörterte den Standpunkt der Ver¬
teidigung von rein juristischen Gesichtspunkten aus.

Nach dir Pause wurden die Plädoyers fortgesetzt, die
erst heute zu Ende geführt werden können. Der Ver¬
teidiger des Angeklagten Günther . Rechtsanwalt Evll-
w i cf sab den Beweggrund des Günther nickt in den
schleckten Eigenschaften. d>e man ihm von allen Seiten an-
bängt . sondern in seiner krankhaften Psyck«. welche auch die
Erklärung zu semer Fahnenflucht gebe. Hinter ibm ständen
keine pol ' tischen Persönlichkeiten . Günther sei ein Mitläufer
von Kern , während seine Handlung zur Tat selbst ohne Be¬
deutung sei. _ „ _

Der Verteidiger des Angeklagten v. Salomon . Dr.
Pobl.  stellte zunächst fest, daß der Angeklagte mit den
u-enigsten der übrigen Angeklagten bekannt war . und be¬
handelte kann dsi Bebauvtuna des Oberreicksanwalts , daß
cs sich um d' e Glieder einer Kette handeln soll. Der Ver¬
teidiger trat kann ebenso wie der Verteidiger von Warnecke
und Niedrig für Freisvrechung ihrer Klienten ein.

Rechtsanwali Bloch betonte , an den Angeklagten
Steinbeck hätten sich deutsche Brüder in Not jenseits der
deutschen Grenzen gewandt , ihnen Waffen zu beschaffen,
damit sie sich gegen ihre Bedrücker wehren könnten . Stein¬
beck habe dieses Ersuchen an drei Personen weite ^ egebenund es sei beabsichtigt gewesen, die Waffen von Grimma
über Dresden ins Ausland zu schaffen. Der Verteidiger
suchte dann den Nachweis zu fübren . daß Steinbeck ständig
unter dem Eindruck gestanden habe , das Auto werde für
eine Waffcnschiebung gebraucht. Er beantragte daher die
Freisvrechung

Die Reihe der Plädoyers beendete für gestern der Ver¬
teidiger von Hiliemann . der Rechtsanwalt Greving  aus
Oldenburg , der in längeren scharfsinnigen Ausführungen
dem Plädoyer des Oberreichsanwalts entgegentrat unb
Freisprechung sowohl von der Anklage der Beihilfe wie der
Vegünstigung beantragte.

Ein Gnadengesuch für Werner Techow?
Br . Leipzig, 13. Okt. (Gig. Drahtbericht .) Wie am

Donnerstag im Reichsgerichtsgobäude erzählt wurde , soll
beim Staatsgericktshaf ein Gnadengesuch  der Mutter
des ermordeten Ministers Dr . Ratbenau für den Angeklagten
Werner Techow einselaufen sein. Da eine Bestätigung
dreier Meldung nicht zu erlangen war . mutz die Nachricht
mit allem Vorbehalt ausgenommen werden.

Eine sozialdemokratische Anfrage über Stubcnrauch.
Br . Berlin . 13. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Land-

tagsfraksion der Vereinigten Sozialdemokratie bat eine
grotze Anirage eingebracht, in der gefräst wird , warum
gegen den Primaner Stubenrauch,  der wiederholt
Mordablickten gegen Rathenau  geäutzert und
den Mordxlan ausgearbeitet habe , nickt einmal im Wege
der SLuIdririvlin eiligesckrttten worden sei.

Gegen die Devisenspekulation.
Just in dom Augenblick, da die Prelle Frankreichs müder

einmal laut nach einer Finanzkontrolle Deutschlands " P
und man sich auch in der Revarationskcmmiision ernste
über dieses Thema unterhält hat sich, die Rercksreg,^
rung  endlich enrschlollen. mit fester Hand rn das vate«
lond- ferndliche Treiben kor Valutafckieber emzugreneL
Man kann nickt sogen, dab es die höchste Zeit war . den«
vielleich: kommt dieser unbegreiflicherweise so lange
cusgezkgeite Schritt der Regierung schon zu spät.  2 >k
doch nachgervke die Flucht vor der Mark auch rm Inland
geradezu zu einer Art Volksseuche geworden . Dre Devilen-
fakturielung . die für das Auslandsgeschäft recht ist und
war . hat sich leider auch im Jnlandsgeschäft festgesetzt.,
das ribel gebt so weit , daß selbst im Inland mit ausländi¬
schen Devisen bezahlt wird . So war es nachgerade kaum
mehr verwunderlich , datz der Dollar , der sich. Anfang Sep¬
tember wieder bis auf 1200 gelenkt hatte , in den letzten
Tagen auf über 3000 sprang . Woher spll das Ausland noch
Vertrauen zur deuischen Währung haben , wenn das Inland
selber es nickt mehr hat ? Wie weit die Verordnung de»
Reichspräsidenten gegen die Devisenspekulation hier Reme-
dur schaffen wird . I leibt abzuwarten . Sie enthält zwar
eine Recke scharfer Bestimmungen , aber erst eine genauer«
Prüfung kann lehren ob sie nickt, wie es scheint, auch
Maschen enthält , durch die man schlüpfen kann. Sie iuchi
dem Unweien in verschiedener Hinsicht zu steuern : „einmal,
indem sie Zahlungen bei Inlandsgeschäften in ausländischer
Währung verbietet . zum andern Fakturierung in Auslands-
wahluna wo in der Ware nicht auslä,ndi !cke Rohstoiie ent¬
halten sind. Schließlich. in dem sie allen , die nickt berufs¬
mäßig mit ariLländUcke" Zahlungen zu tun haben , eine
Devsienkontrolle oufcrlegt . Damit ist also -auch Devllen-
svekulaticn als solche und der Devisenankauf zur Ber-
mögensanlnge verboten . Und es sind Hobe Strafen auf Ver¬
geben gegen diese Verordnung gesetzt. Es ist verständlich,
datz die Regierung sich nicht wieder zn der im Kriege ein¬
gesetzten Devsienzcntrale zurückfinden wollte , durch di« alle
ausländischen Zahlungen in Auslandswährung vorge¬
nommen werden mutzten: aber es ist fraglich , ob sie sich nicht
doch noch wohl oder übel dazu wird enticklietzen müssen!

Die Verordnung der Reichsregierung.
Br . Berlin . 13. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Auf Grund

des Art . 48 der Verfassung des Deutschen Reiches bat zur
Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und OrdWng
für das Reichsgebiet der Reichspräsident Ebert  eine Ver¬
ordnung erlallen , deren wichtigste Punkte lauten:

8 1. Die Zahlung mit ausländischen Zahlungsmitteln
bei inländischen Geschäften im Sinne des 8 1. Abs. 3. des
Gesetzes über den Verkehr mit ausländischen Zahlungs¬
mitteln vom 2. Februar 1922 darf nicht gefordert , ange-
brten ausbedungen . geleistet oder angenommen werden.

8 2. Im Kleinhandelsvertauf  ist auch d-r
Preisstellung in inländischer Währung nach dem Werte aus-
ländsicher Zahlungsmittel verboten . Di« Erwerbung
ausländischer Zahlungsmittel  ist nur nach vor¬
heriger Genehmigung der Prüfungsstelle  zu¬
lässig. Der Genehmigung bedarf es nicht, wenn der Auf¬
trag von der Reichsbank oder von Banken oder
im Sinne des 8 1. Ads. 1. des Gesetzes über den Verkehr
mit ausländischen Zahlungsmitteln vom 2. Februar Vdsi
cder vcn einer Perlon oder Personenvereinigung erfolgt ist.
die in das Handels - oder Genossenschaftsregister eingetragen
ist. und der von der zuständigen Handelskammer  eine
Bescheinigung darüber ausgestellt worden ist. datz sie in
ihrem gewerblichen Betriebe der regelmäßigen Zahlung in
ausländischen Zahlungsmitteln zum Verkehr mit dem Aus¬
land bedarf.

8 3. Die in 8 1 des Gesetzes über den Verkehr mit aus¬
ländischen Zahlungsmitteln vom 2. Februar 1922 ge¬
rannten Banken und Bankiers dürfen die Geschäfte in aus¬
ländischen Zahlungsmitteln nur dann ausführen , wenn sie
sich über die Person des Auftraggebers vergewillert haben.

8 6. Persrnen die ausländische Zahlungsmittel er¬
werben . haben der Prüfungsstelle alle von ihnen geforderten
llnteilagen zur Prüfung der Anwendung dieser Zahlungs¬
mittel versulegen und alle von ihnen geforderten Auskünfte
hierüber zu erteilen.

8 7. Geschäfte, die entgegen dem Verbot des 8 1 abge¬
schlossen Verden, sind nichtig.

8 8. Mit E e f ä n g n i s bis zu drei Jahren
Geldstrafe bis znm Zehnfachen des Wertes der .
»eben Zahlungsmittel oder mit einer dieser Strasen wird
bestraft. wer vorsätzlich die Vorschriften des 8 1 des Ge¬
setzes über den Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln
vom 2. Februar 1922 oder des 8 1 vorstehender Verord¬
nung zuwik erhandelt : wer vorsätzlich den Vorschriften des
8 2 einer gemätz 8 5. Abs. 2. bekanntgemackten Anordnung
Nw 'der ausländische Zahlungsmittel ohne die vorherige
Genehmigung der zuständigen Prüsungsstelle der Rricks-
bankanstalt erwirbt . Wer die Tat fahrlässig  begebt,
wird mit Geldstrafe bis zum Fünffachen des Wertes der
ausländischen Zahlung - mittel bestraft . Bei vorsätzlichen
Zuwiderhandlungen sind die ausländischen Z a S
lungsmittel,  auf die sich die Straftat bezieht, zu¬
gunsten des Reiches einzuziehen,  sofern sie einem
Täter cder Tc-lnehmer an der Tat gehören.

8 9. Inhaber von Banken , deren gesetzliche Vertreter
und Bevollmächtigte sowie Angestellte werden mit Geld¬
strafen bis zu 100 000 M . bestraft , wenn sie vorsätzlich den
Vorschriften dieser Paragraphen znwiderhandeln.
. ... 8 14. Der Reichswirtschaftsminister erläßt die Aus-
suhrungetestlmmungen zu diesir Verordnung , in denen bei
einzelnen Fallen oder bestimmten Gruppen von Fällen Aus¬
nahmen von den Bestimmungen dieser Verordnung zulässigsind.
- »s Berlin . 13. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner
Abteilung .) Die Notverordnung des Reichspräsidenten
gegen kue Derisinsxekulaticn . die sobald wie möglich durch
ein Rmchsgcsrtz crscnt werden soll, das schon in Kürze den
gesetzgebenden Körperschaften zugehen wird findet eine
lehr verschiedene Beurteilung.  Vielfach wird
bemängelt , daß die Verordnung nicht scharf genug durck-
greift . und die Vorgänge an der Börse zeigen ia auch, datz
man in Spekulantenkreilen die Verordnung nicht sonderlich
tragisch nimmt . denn gestern abend stand der Dollar bereits
wieder auf 2725.

Der Zentralverband für das deutsche

und einer
ausländr-
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Dan kgerierbe soll beabsichtigen. in einer Sitzung »u
-er Dcrerdnung des Neichsvräsidenten Stellung zu nahmen,
da in den Kreisen des Verbandes scharfe V e r st i m -
mung  gegen die Regierung herrsche, die es nicht für nonz
gehalten habe , vor dem Crila« der Verordnung mit dm be¬
rufenen Vertretern des deutschen Bankgewerbes Fühlung
zu nehmen. Im übrigen weist man auch in diesen Kreis 'n
daraus hin. datz ee der Regierung bisher noch nicht gelungen
fei. die zahlreichen Tcrnsensvekulanten zur Jnnebaltrmg
der Derisenrerordnung vom Februar d. I . zu zwingen. Er¬
wähnt sei noch, datz die Verordnung schon vor etwa vier
Wochen dem Rcichskabinett vorgelegt wurde . Zu der Ver¬
schiebung der Verordnung bat der Umstand wesentlich bei-
setragen , daß ein« Notverordnung nach Art . 48 nur erlassenweiden kann wenn die öffentliche Sicherheit und Ordnung
bedroht ist. Gleichzeitig mit der Notverordnung sollte nach
dem ursviiii 'gl 'chen Plane die Ausgabe von Eoldichatz-
w e ch, e l n des Reiches erfolgen . Das Kabinett wollte
-edom hierüber nicht Beschluß fassen, ehe eine Äußerung des
Rwchsfinonzministers vorliegt , der gegenwärtig noch zur
Kur in Kifiiugen weilt . Staatssekretär Dr . Schröder
d'"" hte sfch alsbald dortbin begeben und sofort nach seiner
Rückkehr werden die Beschlüsse auch über die Ausgabe von
Gnldschatzn eckielv gefaßt werden.

Stack Pariser Nachrichten  wird dort im übrigen
die Verordnung des Reichspräsidenten günstig be¬
urteilt.  Sie hat einen guten Eindruck gemacht. D'e
glichen Nachrichten bestätigen , dah Bradburo  der Reva-
rationskrmmisHon einen Plan vorgelent bat . der noch ge¬
heim gehalten wird und der daraus hinausgeht , dem wei¬
teren Zusammenbruch der deutschen Mark vorzuoeuaen.

Die Gründe der Reichsregierung.
kr . Berlin , 18. Okt. (Eig . Drabtbericht .) über die

Gründe , die die Reichsregierung veranlaht haben , gegen¬
über den Erscheinungen auf dem Devisenmarkt die in der
Notverordnung vorgesehenen Mahnahmen zu ergreifen , auf
die auch der Reichspräsident selbst mit Nachdruck hinge-
a-beitet hat . Lat der Staatssekretär im Reichswirtschaits-
ministerium Dr . Hirsch  Presievertretern gegenüber nähere
Ausführungen gemacht. Er schilderte zunächst die bekannte
Tatsache, dah die Steigerung der Devisenvreise
eine gstrcklaufende Preissteigerung zur Folge bat . die eine
weitere Steigerung der Rot bedeutet , da selbst die Lohn¬
steigerungen immer wieder überholt werden . Diejenigen,
die auf Pariermarkrentcn und Kapitalien angewiesen sind,
sind nahezu ihres gesamten Besitzes enteignet worden, io
dah sich Verzweiflunnsstimmung in weite Krei 'e einge¬
schlichen bat . die kür die kulturelle und wirtschaftliche Ent¬
wicklung Deutschlands von besonderer Bedeutung sind. Abe-r
auch an henv  o l i ti  sch ist die Entwicklung auf dem deut¬
schen Dorisermarkt auf die Dauer unerträglich . Man wird
im Ausland nicht verstehen, wenn die Regierung nicht alles
tut . was in ihrer Macht steht. Die Gründe , die bisher
auher politisch die deutsche Mark entwertet haben , nämlich
der Ar kauf von Devisen zur Reoarationszablung . sind zur¬
zeit dank den Bemühungen der Reichsregierung durch die
Ltur dur g der Zahlung selbst beseitigt . Es gebt daher nicht
an . dah die Mark immer weiter entwertet wird . Daher hat
die Reichsregierung nunmehr eine Reibe non Maßnahmen
wöhrungsvclitischer und wirtschaftspolitischer Natur ins
A»ae gesetzt. von denen die neue Notverordnung die erste
dorstcllt . Die Überwachung des Deviienge¬
schärtes  wird ni-bt in erster Linie den Antzcnbandels-
stellen. sondern den Reichsbankstellen übertragen , die den
örtlichen Zablungsrerkebr an sich le' chter überwachen. Da¬
neben treten allerdings auch die Autzenbandelsstellen in
oätigkert.

Die Geltungsdauer.
kr . Berlin , 33. Okt. sE '.g. Drahtbericht .) Die Not-

oenrdrung des Reichspräsidenten gegen die Devisenspeku¬
lation wird nur kurze Zeit Geltung haben . Es ist bereits
ein en d g n l t i n e s Gesetz  in Bearbeitung , das «ine ge¬
wisse Kontrolle versieht , und das demnächst den gesetzgeben¬
den Körverschnsteu zugebeu wird . Die Kontrollmahnabmen
sollen bei jedem Ankauf von ausländischen Zahlungs¬
mitteln in Anwendung kommen. Zur Durchführung der
Kontrolle v'erden die Reichsbankanstalten bestimmt. In
Berlin auch noch die Auhenbandelsstellen . Dieses Gesetz
siebt vor nicht nur eine Kontrolle der Käufe , »andern aum
eine Prüfung , ob die anackanften Devisen auch wirklich zu
dem ongzaebencn Zweck Verwendung gefunden baben.
Grundsätzlich sell die Kauferlaubnis nur für die Bealeichuna
von Einfuhrkosten und Bezahlung ausländischer Schulden
erteilt werden

Eine neue Reparationsnote an Deutschland?
Ir. Paris , 13. Okt. (Eig Drahtbericht .) Zu dem

zu erwartenden Projekt Bradburys wird jetzt weiter
bekannt, daß darin ein Vetorecht der Revara-
tionskomMission  gegenüber neuen deutschen
Notenemissionen verlangt wird . Gerüchte, die zur
Stunde nicht nachzuprüfen sind, wollen wissen, dah be¬
reits eine Note in diesem Sinne nach Berlin gesandt
worden ist.

Zur Neuwahl des Reichspräsidenten.
Br . Berlin , 13. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Reichs-

inenminister Dr . Köster  hat dem Reichstags¬
präsidenten L ö b e folgendes Schreiben übersandt:

„Der Neuwahl des Reichspräsidenten stehen
rechtliche und tatsächliche Hindernisse jetzt nicht mehr
im Wege. Rach 8 2 des Gesetzes über die Wahl des
Reichspräsidenten bestimmt der Reichstag
den Wahltag.  Zwischen dem Beschluß des
Reichstags und dem Wahltag muh zur Vorbereitung
der Wahl eine mehrwöchige Frist liegen. Namens
der Reichsregierung schlage Ich als Wahltag Sonn¬
tag , den 3. Dezember  1922 , vor und bitte hier¬
über alsbaÜ» einen Beschluh des Reichstags herbei¬
zuführen ."
as . Berlin , 13. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der Parteioorstand der
Deutschen Volkspartei  wird heute zur Frage
der Neuwahl des Reichspräsidenten Stellung nehmen.
Es ist anzunehmen , dah die Entscheidung im Sinne
des schon von den volksparteilichen Abgeordneten bei
der Besprechung mit dem Vizekanzler vorgebrachten
Vorschlags ausfallen wird , die Neuwahl um zwei
Jahre zu verschieben  und jetzt lediglich durch
ein verfasivngsänderndes Gesetz die Amtszeit des
Reichspräsidenten Ebert zu verlängern . In diesem
Sinne soll sich auch Stinnes  bei einem Empfang
beim Reichspräsidenten ausgesprochen haben. Wie im
übrigen schon seit längerer Zeit bekannt ist, planen die
Deutschnationalen Hindenburg  als Präsident¬
schaftskandidaten aufzustellen. Hindenburg soll zur
Annahme der Kandidatur sich bereit erklärt haben . Es
bieibt abzuwarten , ob sich diese Nachricht bestätiat,
da Hindenburg bisber stets erklärt hot . er sei lediglich
Soldat und nichr Politiker , und auch früher eine Kan¬
didatur abgelehnr Hot

Weitere IVÜprozentigeErhöhung der Postgebühren.
Br . Berlin . 13. Okt. (Eia . Drabtbericht .) Vom Reichs-

m-stministcrium wird mitaeteilt . dah eine weitere Erhöhung
sämtlicher Pesta ' bübren ins Äuge geratzt ist. _ 211s spatesten
Zkikvunkt der Einführung der neuen Gebühren sei der
1 Dezember  in Aufsicht genommen. In Frage komme
im allgemeinen ein 1 0 0 oroz . Zuschlag  zu den sen
1. Oktober gültigen Gebühren . Beim Paketve -kebr denke
man jedoch an eine Gevichtsstosseluna . beim Telegramm-
verkebr an die Beseitigvng der Mindestgebühr für 10 Worte.

Die Kartoffelversorgung.
W . T.-B. Berlin , 12. Okt. Der Wirkschaftspolitische

Ausschuß des Reichswirtschaftsrates nahm einen ein¬
gehenden Bericht dssllnterausschuffes für Landwirt¬
schaft und Ernährung über die Kartoffelversorgung
entgegen . In der sich hieran anschließenden Erörte¬
rung "betonten die Vertreter der Landwirtschaft , dah
für "die zurzeit wieder wie im Vorjahre einsetzende
Preissteigerung seitens der Landwirtschaft kein Anlah
gegeben wird , da die Ernte gut und das Ange¬
bot reichlich  ist . Die Erzeugerpreise sind bisher
mäßig, so in Schlesien z. B. nicht über 300 M . der
Zentner . Unregelmäßigkeiten in der Versorgung sind
jedoch von der mangelhaften Wagengestel¬
lung  seitens der Eisenbahn zu befürchten. In der
letzten Zeit würde nur ein Fünftel der angeforderten
Wagen gestellt. Hiernach faßte der Ausschuß folgen¬
den Beschluß:

1. Der Entwickelung der Kartoffelhandelspreise in
den nächsten Wochen besondere Aufmerksamkeit
zu schenken.

2. Dahin zu wirken , daß die Reichseisenbahnver¬
waltung in erhöhtem Maße Wagen vor Ein¬
tritt des Frostes für den Kartoffeloersand zur
Verfügung stellt.

3. Zu erwägen , ob nicht eine Ausdehnungder
Sperre für  den Versand der Fabrikkartoffeln
über den 15. Oktober 1922 hinaus angebracht ist.

Das braune Glück.
Von Sven Lllström.

Ich habe einen Freund , der mit allem , was das Leben
schön und liebenswert gestaltet , bedacht ist und dennoch in
jedem Sommer lern Schicksal tief beklagt , weil er keine An¬
lage bat . braun zu werden . Wenn erlange in der Sonne
steht. dann bekommt er Sommersprossen. Das ist alles.

Ich kenne aber eine Unmenge vcn Leuten , die für ihre
Sommerr -nse nur den einen Zweck kennen: abzubrennen.
Man kann damit sozusagen die einwandfreie Bescheinigung
vorweisen, dag man es sich wirklich leisten konnte, aufs
Land oder an oas Meer zu gehen. Es ist ja in den meisten
Fällen die einzige Beute , di« man von der Sommerrei 'e
zurückbringt. Und dann klingt es io ichön. wenn inan auf
der Strotze Bekannte trifft und von ihnen bald im Neide,
halb voll Bewunderung gefragt wird : ..Ja — zum Donner¬
wetter . wo sind Eie denn so büb'ch schwarz geworden?"
Dann lächelt man geschmeichelt vor sich bin und beginnt
mit langen Sebninchtsworten von dem kurzen Sommer-
glück zu erzählen , das man in vollen Zügen genosien. van
den Lunten Erlebnissen . die einander nur io gejagt , bis
der andere grün vor Ärger ausruft : „Es freut mich wirk¬
lich herzlich, datz es Ihnen io gut ergangen ist . . . .

Eiu bis zwei Wochen läuft man io als Gegenstand
des allgemeinen Ne 'des herum . Dann lätzt di« Farbe nach,
man bläsielt und rerblatzt schließlich ganz. Andere, di«
später von ibrem Urlaub zuriickgekchrt sind, treten in die
Reiben des Gebräunten , bis auch sie wieder das gewohnte
bleiche Grntzsiadttimbre zurückerbalten und damit auck die
letzte äußer« Erinnerung an sommerliche Ferientage erlischt.

Dann werden aus den Beneideten die Neider und aus
den Neidern die Beneideten , und io gebt dies fort bis rum
Herbst, wenn die letzten Nachzügler wieder eintreffen.

Dann beginnt auch die Zeit , wo mein Freund , der mit
allem , was vas Leben ichön und liebenswert gestaltet , be¬
dacht ist. irine Sommersprossen verliert , feine unglückselige
Anlage veraitzt und wieder glücklich ist.

Aus Aunst und ( eben.
* Kammersänger Gustav Schwegler +. In München.

M» er seit mehreren Jahren im Ruhestand lebte, ist am
vorigen Freitag der Kammersänger Gustav Schwegler nach
längerem Leiden im Alter von 62 Jahren gestorben. Viel«
Jahre  bat der Verstorbene der Wiesbadener Soioper als

erster Baisist angehö- t . bis er im Jahre 1912 einem Ruf an
das Könial . Opernhaus in Berlin folgt«, wo er dann noch
einige Jahre tätig war und am 30. Mai 1913 fein 2Sjähriges
Künstlerjub ' läum als „Lothario " in der Oper ..Mignon " be¬
ging. Gustav Schwegler , der in Göppingen m Württem¬
berg als Sohn des au » in Wiesbaden bekannt gewordenen
Kaufmanns Rudolf Schwegler am 7. September 1860 ge¬
boren und gleich seinem Vater zunächst für den Kaufmanns¬
stand bestimmt war . ist in Wien in Vroiesior Dr . Garz¬
bachers Schule ausgebildet worden und kam über Frank¬
furt a . M . und Eraz im Iabre 1894 nach einem von durch¬
schlagendem Erfolg gekrönten Gastspiel als Marcell " in den
„Hugenotten " nach Wiesbaden , wo er 18 Jahre lang nicht
nur in ieriö 'en Balwartien . sondern auch in Svielvartten
Triumphe vierte . Er erfreute sich übrigens nicht nur als
Künstler , ionde-n auch als Menlch allgemeiner ^ ljebttzeit:
viele werden sich bei der Rachricht von seinem Tod noch an
die schönen Stunden künstlerischen Eennsies erinnern , die
ihnen der Verstorbene in der Verkörperung seiner Sauvt-
vartien wie „Sarastro " ( ..Zanbe-mde ") . „Lo"vgrar
( „Tannbäuier ") . ..Kardinal " .(-Jüdin ") . ..Daland"
(..Fliegender Holländer "! ..Vogner " ( ..Meistersinger ) ''.sin
bereitet bat . — Die Einäscherung bat am Montag m Mun(
chen stattgesunden . Seine Astbe wird in den nächsten Tagen
auf dem hiesigen Südfriedhof im Grab seiner dort ruhenden
Mutter be'gesetzt werden.

* Die Hebung der Alpen . Unsere Erdrinde , ist wicht
starr , und auch wo kein Vulkan oder Bergbau tatm ln . kann
sie sich in Bewegung befinden . Neuerdings wendet Rm ox
Forschung der Hebung der Alpen zu. Da . die Alvenilunc
gewaltige Mallen von Gesteinstrummern in das Borland
schaffen. io " tmrit das Gewicht des Gebirgskörpers natür¬
lich ab und da dieser infolge seiner Schwere in den nach¬
giebigen Untergrund gestlnkcn ist. io liegt es nabe anzu-
uebmon. datz er sich allmählich wieder , bebt. Prof . Penck
bat nunwebr folgendes feitgestellt: Di - Inntal -Terrasieii
der l-tztcn Zwischcmeit . d' ebei  Zi -I. obeshalb Innsbruck,
bcionders ichön aus -ebild -t sind. lallen deutlich dt« Grenz:
erkennen bis ,n welcher der aus dem Sellraintaie kommende
Melcw -Bach seine Delta -Ablagerungen auigeschuttet bat.
Diele den alten Seeivieael kennzeichnende Grenz«' f^ at fiter
790 Meter über dem Meerrcsnieael In ähnlicher Weile
laßt sichd'e Höbe des früheren Sees , der damals das Inntal
e,füllt hoben muh bei Innsbruck zu 700 Meter Sofie, weiter
talabwärts , an der Mündung des Vomver-Baches. zu 680.
und fchliltzlich oberhalb Kuisi- in zu 600 Meter bestimmen.
Der alte Inntalice hat demnach eine Länge von etwa 70
bis 80 Kilometer gehabt . Da fein Spiegel naturaemätz

Die Jnt r̂pellationsd «batte in der
französischen Kammer.

W. T.-B. Paris , 13. Okt. Die französische Kammer
hat am Donuerstagnachmiitag ihre Arbeiten wieder aur-
genommcn. Auf Zlnirage des Kammerpräsidenten , erklärte
M'N'steir-äsitent Poiucarö,  die Regierung sei bereir.
sofort cue Interpellationen , die sich auf die innere und
äutzcre Politik der Nogierung beziehen, zu beantwortem

über die auswärtige Politik  der Regierung er¬
griff der radikaliczialistische Abgeordnete Margaine  das
Wort . Er erging sich in skeptischen Betrachtungen über d'e
wirtschailliche Leistungsfähigkeit Deutschlands, namentl -h
über die Koblenproduktion . Der Abgeordnete ging dann
zu einer Plüiung der Lage im naben Osten über. Er be-
ooucrte es für das Prestige Frankreichs , datz die iranzon-
ichen Tiupreu vom asiatischen Uier zurückgezogen wurden.

Hierauf ergriff als zweiter Interpellant der Abgeord¬
nete F a a r e das Wort . Er warf VoincarS vor . datz er
nichts getai ! habe , um das Land freimütig auf den Fme-
densv'eg zu fübicn . Der Abgeordnete besprach alsdann der
Reparailciisirage.  Was habe PoincarS praktisch
erzielt ? Man habe Deutschland ein oerfrfiUicrtcs ®iori=
tortilul gewährt Er frage , durch welche Mittel man Deutsch¬
land dahin führen wolle , die 150 Milliarden Gold mark zu
bezahlen , die es schulde. Das einzige Rtittel , zu einer
Regelung der Revarationsirage zu gelangen , sei zu suchen

in einer vernünftigen Herabsetzung der deutschen Schuld.
(Proteste aus riolen Bänken . Von der rechten Seite wird
gerufen : „Was hätten die Deutschen getan , wenn sie Sreg ' r
gewesen wären ?" ) Der Abg. Favre sagte weiter , man habe
behauptet , datz Frankreich seine Forderungen nur herabsetzrn
könne, wenn Ergland und Amerika die gleich« Geste in bezug
aui ihre Fudervugen machten. Er habe di« Überzeugung,
datz Amerika und selbst England bereit seien, die Hohe ihrer
Foro>erurgen hcralzuictzen . Diesen Gedanken entwickellte
der Abgeordnete des längeren , da dies das einzige Mittel
sei. Milliarden Ecldmark von Deutschland zu erlangen , und
»uar Lurch Ar lei den. die Deutschland aus dem angelsächsi¬
schen und mutralen Markt abschlietze. Man müsie diese
Länder schonen (Der Abg. Leon Daudet  rief dazwischen^
..Aber uir düisen uns aus wirtschaftlichen Gründen nicht
von ihnen fübien lasten !") Der Abg. Favre sagte : „Können
wir durch etwas anderes als durch Anleihen etwas er-
ziclen ?" Fcrre betonte , dah es notwendig sei die Wirt»
schgftliche Wiedercrbebung Dmitschlands zu begünstigen, um
die Zallungen an Frankreich sicherzustellen und um den
Friedon in Europa zu fördern . (Er wurde wiederum von
Leon Daudet  unterbrochen , der sagte : „Mit dem Reih-
tum w 'rd Deutschland auch sein Heer wiede-iinden . ) Ilm
den endgültigon Frieden sicherzustellen, müsie man eine
Politik der Entente mit England und der Annäherung mit
Deutschland reriolgen.

Der Abg. Daudet  erklärte , man würde in diesem
(falle sich der Gekabr aussetzen, den Krieg berbeizu-
iiihreu . da Ludendorff  in seinem letzten Buche er¬
klärt höbe, der Geisteszustand seines Landes wolle die
Ror-anche. Man müsie Deutichland nicht vernichten. Das
Pi iückt nötig , aber man müsie es zerstückeln.

Der Abg . Favre  empfahl eine Politik der Klugheit
und der Mätzigung . Jede andere Politik werde unvermeid¬
lich in e' usgcn Jahren zum Kriege führen . Eine arohe
Strömung im Lande mache sich gegen jede Politik der
Abentcucr bcmerklmr. Das ganze Land werde sich erbelreg
und dem Siaatsmanne Beifall zuklatichen. der die Palit -k
drc Klugheit , der Mähiguna und Toleranz in die Praris
umketze. die es verlange . (Beifall links .)

Bakvadigung deutscher Kriegsgefangener.
W. T. B. Berlin . 13. Okt. Wie uns mitaeteilt wlrv.

hat nach einer soeben eingegangenen vorläufigen Nachricht
des französischen Aubenministeriums der Präsident der fra >l-
zösischon Republik von de-n noch in Toulon  zrirückaehal-
tenen deutschen Kriegsgefangenen 22 vollkommen be¬
gnadigt  und die Strafen der übrigen 4 im Gnadenwege
gemildirt . Die Entlassung der Begnadigten wird in
Dlutschlund allgemein mit grotzer Befriedigung ausge¬
nommen worden . Damit wird sich allerdings der dringende
Wunsch vor binden , dah auch den letzten 4 Eesangonen die
Rückkehr in dst Heimat ermöglicht wird.

Ein Proteststreik der Kölner Richter.
Br . Köln , 13. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Infolge

des Beschlusses der Rheinlandkommission, wonach der
Sonderbündler Joseph S m e e t s die von den hiesigen
Gerichten verhängte Strafe nicht zu verbüßen braucht,
wurden am Donnerstagvormittag sämtliche Gerichts¬
verhandlungen auf einige Zeit unterbrochen. Vorher
verlasen die Richter Erklärungen,  in denen sie
Einspruch erheben gegen den Vorwurf der Rechts¬
beugung. der ihrer Rechtsprechung in der Begründung
des Verbots gemacht worden ist.
eine horizontale Lase eirnabm . die Spuren der elremaligen
Uferlinie jedock, vom Rande des Gebirges nach desien
Innerem c' ketlick — von 500 bis 790 Meter — ansteigen.
so lätzt sich daraus eine Schrägstellung der alten Seeioieael-
linie durch oir.e Hebung der Aloen um ein recht statt !iche-s
Ausmab folgern.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur Von Herbert Eulenberg

der bekanntlich zu einer Bortragsrcife nach Nordamerika
eingeladen worden ist erschienen soeben im Verlag I . Engel-
horns Nachj. in Stuttgart ein neuer Roman mit dem Titol
..Wir Zugvögel " sowie die drei neuen Dramen „Mückm-
tanz", „Der Übergang " und „Die Welt ist krank". Die eben¬
dort erschienene neue Aibflaae der „Deutschen Sonette " ist
vom Dichter um zahlreiche Stücke vermehrt worden — Wie
aus Darmstadt gemeldet wird , erwies sich bei der Urauffüh¬
rung des neuen Bübrenwerks von Karl Sternheim
„Der Reb bich"  im Hessischen Landestheater die Komödie
als ein im ganzen unhaltbares Stück, das im einzelnen
einen vielfach überlegenen Witz sowie einen fröhlichen und
schneidigen Dialog besitzt Die politischen und gesellschaft-
stchen Rempeleien wirken beiter und sehr gescheit. Dank
Gustav Hartunos Einstudieruna . di« das Äwtzerst« aus dem
Stück berausholte . war die Aufnahme freundlich.

Bildende Kunst nnd Musik. Siegfried Wagner  bat
soeben seine Er :nnerungen vollendet , die ein« Fülle inter-
esianter Einzelheiten über Richard Waaner und den ihm
na bestehend on Kreis bringen und demnächst in der Reibe der
„Musikalischen Volksbücher" im Verlag I . Engclhorns
Rachf. in Stuttgart erscheinen werden.

Wisienschast und Technik. Dr . med. Ernst P o b l e — der
früher« Vorsitzende des Wiesbadener Ausichusies für Volks¬
unterricht —. zurzeit Assistent an dem Universitätsinstitut
für medizinische Pbnstk kn Frankiurt a. M .. erhielt eine Ein¬
ladung nach den Vereinrgten Stnaten von Nord¬
amerika.  an mehreren Universitätskliniken und Kranken-
bäu 'ern Vorlesungen unr Kurie über Röntgentieientberavre
zu halten , ivwie Röntgenbestrahlungen von Krebs und an¬
deren bösartigen Geschwülsten vorziinefimen. Er ist zu die¬
sem Zweck von dem Instistit ein halbes Iabr beurlaubt mor¬
den und wird der Einladung Milte Oktober Folge leisien.
— Im Alter von 83 Jahren starb in Frankfurt a . M . Pro -,
fesior Alexander Riese,  ein bedeutender Archäologe und
Historiker Deutschlands , der sich vor allem der Erforschung
der Römerzert m Cüdwestdeutschland mit reichem Erfolg ge¬
widmet hat.
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Gme neue Verletzung der neutralen Zone
D. London , 13. Okt. (Eis . Drah (bericht .) Reuter meldet

aus Konstantincvel.  daß entgegen den Bestimmungen
des Abkommens von Mudania und den Zusicherungen, die
von Jsmch -Paicha General Sarrington gegeben worden
sind, eine Truvvenabteilung von 4000 Mann gestern morgen
die neutrale Grenzlinie bei A t r i a n im Norden von
Aaridja überschritten habe und bis nach Tave - Euren
vorsestoßen > sei. General Sarrington  babe sofort
Militärflieger in die Gegend gesandt, die dem türkischen
General eine Botschaft überreichten , worin gegen die Ver¬
letzung der neutralen Zone protestiert  wird . General
Sarrington bat Jsmet -Pascha und Kemal -Pascha telegra-
vbiert . um sie auf die Verletzung des Abkommens von
Muimnia anfmerllam zu machen. ^

Im Widerspruch zu dieser Meldung stebt die Tatsache,
dag die Türken in Übereinstimmung mit dem Abkommen
von Mudania ibre Truppen , die leit einiger Zeit den Babn-
bof von Eheveor  besetzt halten , gestern morgen zurückge¬
zogen haben. Dies scheint anzudeuten , daß die Kemalilten
entschlossen find, die eingegangenen Verpflichtungen über
die neutral « Zone zu ballen.

Griechenland unterzeichnet das Abkommen von
Mudania.

W. T.-B. Paris , 12. Okt. Nach einer Havas-Mel-
dung aus Athen  hat die Regierung die Presse wissen
lassen, sie würde in drei Tagen das Abkommen
von Mudania unterzeichnen.  Sie warte' nur
noch die Rückkehr der griechischen Delegierten ab, um
sich.genau über die Bedingungen der Konvention zu
unterrichten, namentlich was die Räumung
Thraziens  anbetreffe.

Die nenen Preise für das Umlagegetreide.
Br . Berlin , 13. Okt. (Eig. Drahtbericht.) In der

gestrigen Sitzung des Reichsrats wurden die Preise für
das Umlagegetreide nach den bereits gefaßten Be¬
schlüssen festgesetzt. Im Juni d. I . betrug der Preis
für Weizen 7400 M. je Tonne, für Roggen 6900 M.,
für Gerste 6700 M. und für Hafer 6600 M. Rach der
nunmehr beschlossenen Erhöhung beträgt der Preis fe
Tonne für Weizen 22 500 M., für Roggen 20 500 M.,
für Gerste 19 000 M. und für Hafer 18 000 M.

Die gleitende Lohnskala avgelehnt.
Sr . Berlin , 13. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die

Reichsregierung hat in einer dem Reichstag zugegan¬
genen Denkschrift die Einführung der gleitenden Lohn-
stala für ihre Beamten abgelehnt,  weil die Fol¬
gen unübersehbar  sowie die praktischen Schwie¬
rigkeiten zu groß sein würden.

Die Strafanträge im Fechenbach-Prozetz.
W. T.-B. München, 12. Okt. Im Fechenbach-

Prozeß  beantragte der Staatsanwalt gegen
fechenbach  eine Gesamtstrafe von 15 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust, gegen L e m b ke
14 Jahre Zuchthaus und Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 10 Jahre und gegen Gar gas
15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust.
Reue Besprechungen zwischen Stinnes und Luverfac.

v . Paris , 13. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Wie der
„Jntransigeant" mitteilt , witd de Luberfac  in den
nächsten Tagen nach Berlin reisen, wo er mit Stinnes
»ine Besprechung über die Durchführung des Abkom¬
mens Stinnes -Luberfac haben wird.

Bor dem Bruch der Koalition in England.
Udt . London, 13. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Von

parlamentarischerSeite wird bestätigt, daß der rechte
Flügel der konservativen Partei auf der Jahresver¬
sammlung der Unionisten am 15. November eine
Resolution  einbringen wird, welche die sofortige
Aufgabe der Koalition  mit den Liberalen
verlangt. Der Einpeitscher der Unionisten L e s l i e
Wilson  erklärte in einem Interview in Porkshire,
die Rückkehr zum alten Parteisystem und der Bruch
mit den Liberalen sei unbedingt erforderlich.

(24. Fbrtsl'tzvnxi.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Mattbias Blank.

Endlich kam die Stunde, die Sabine Ruhe bringen
sollte.

Alles hatte sie aufs peinlichste besorgt, die Läden
verschlossen, die Türen versperrt, die elektrischen Sig¬
nale geprüft und eingeschaltet. Nun war sie in ihrem
Mädchenzimmerallein. Aber sie fand keine Ruhe, so
still es auch war ; nur manchmal hörte sie das leise
Knurren einer der Doggen, lauter und banger klopfte
ihr Herz. Im dunklen Zimmer ging sie auf und
nieder.

Nein, sie hatte sich nicht getäuscht; sie hatte in der
5>and des Onkels zu deutlich den Opal erkannt. Mit
dem hellen, geschliffenen Kristall, den er ihr dann ge¬
zeigt hatte, wollte er sie nur täuschen. Daß er diese
Täuschuno versucht hatte, steigerte ihre Ruhelosigkeit.
War das"nicht ein Versuch, dadurch die Wahrheit ab¬
zuleugnen? Warum aber wollte er sie über das von
ihr Gesehene täuschen? Rur um so gewisser wurde sie
darüber: einen Opal hatte sse in seiner Hand gesehen,
den Frank Henning ihr so deutlich geschildert, dass er
mit keinem anderen Ähnlichkeit haben konnte. Das
war der Stein , den der Mörder bei dem Biflenbssstzer
Eller geraubt hatte ' und mit grausamer Deutlichkeit
kam ihr die Erinnerung an die Worte ihres Verlobten,
der bei der Schilderung der Tat gesagt hatte, daß nur
der der Mörder sein könnte, bei dem der seltene Stein
gefunden würde. „ .

Immerfort klangen ihr diese Worte Franks rm Ohr.
Aber der Onkel konnte die Tat nicht begangen haben.
Sie grübelte angestrengt über den Anlaß seiner er¬
neuten Furcht, seine übergroße Ängstlichkeit. -

War dieser Zustand nicht erst so ausgesprochen über
ihn gekommen, seit diese Tat geschehen war? Fürchtete
ihr Onkel die Verfolger?.

Wiesbadener Nachrichten.
Frauenarbeit in der Wohlfahrtspflege.

Neben den verschiedenen Fachleistungen . die nur von
geschulten Kräfren gefordert werden können, gibt es heut«
m der sozialen Arbeit allgemeine und wichtige Aufgaben'
die besonders im Tätigkeitsgebiet der Frau liegen und deren
Erfüllung weniger Kenntnisse als Persönlichkeit verlangt,
weil ihr Gelingen auf dem Einfluß von Mensch zu Mensch
beruht . Die hervorragenden Eigenschaften der Frauennatnr.
Barmherzigkeit . mütterliche Liebe. Verständnis für Leid und
Elend können sich hierbei gerade recht entfalten . Deshalb
ist die Frau von jeder eine Hauptträgerin der Wohlfahrts¬
pflege im ihren vielen Formen gewesen. Mit Sille der
Frauenbewegung ist sie in die meisten sozialen Berufe ein¬
gedrungen.

In der sozialen Arbeit der Gegenwart sind drei Sauvt-
richtungen zu bemerken: die soziale Svgiene . die soziale
Pädagogik und Rechtsschutz und Arbeiterfürforge . Aus dem
sozialhpgien ' schen Gebiet stellen die Krankenpflegerinnen die
Berufsarbeiterinnen , auf dem pädagogischen die Lehrerinnen
und Kindergärtnerinnen . Die Notwendigkeit einer sorg¬
fältigen Ausbildung für diese soziale Berufsarbeit , deren
Anforderungen in neuerer Zeit außerordentlich gewachsen
sind, wird allgemein anerkannt . Auf kirchlichem wie auf
weltlichen Boden sind deshalb längst Organisationen und
Ausbildungsmöqlichkeiten geschallen worden . In völlig be¬
friedigender Form lätzr ssch das Ziel jedoch nur durch
Frauenichulen erreichen, di« auf Grund staatlicher Bestim¬
mungen einheitlich anfgebaut . den Frauen eine planmäßige,
gründliche , soz'.alwissenschaftllche Durch- und Ausbildung
bieten mit der Möglichkeit, das Gelernte in einer staat¬
lichen Abschlußprüfung nachzuwellen.

Neben diesen Berufsarbeiterinnen . die durch ihre Vor¬
bildung befähigt sind, vollverantwortliche lelbständM Ar¬
beit zu leisten, ssnd aber ehren- und nebenamtlich tätige
Frauen unentbehrlich . Man hört freilich jetzt häufig , ehren¬
amtliche Tätigkeit sei beute nicht mehr zeitgemäß und ganz
zn verwerfen . Diese Ansicht schädigt aber nur das Werk
der sozialen Hilfe . Bei der Vielzweiaigkeit der sozialen
Fürsorge wird durch die Zusammenarbeit der freien Liebes-
tätigkeit und der behördlichen Fürsorge die Gefabr der Er¬
starrung gemieden, der jede amtliche Arbeit leicht anheim¬
fällt . Der Gedanke und Wunsch, zu Heiken und zn heilen,
die Mütterlichkeit , kühri die nebenamtlich tätige Frau auf
dieses Arbe -tsfeld . vvd sse kann nnch ohne besondere Norbil-
dung Varzügliches leisten, wenn sse nur die nötige praktische
Begabung und soziales Verständnis mitbrinat . Sandelt es
stch doch bauollächsich um Erfüllung von Pflichten , die mit
dem häuslichen Leben, mit der Erziehung der Kinder und
der Wirtschaftsführung eng zusammenbännen . Dabei muß
die Milderung der Kkassengegevssitze und die Pflege soziier
Gesinnung den Leitgedanken bilden , dann wird dieses Wir¬
ken erst reckt fruchtbar für das ganze Volk werden.

— Allgemeine Ortskrankenkasse. Die Teilnahme an der
für Mittwochabend einberuienen Sitzung des Ansschusses
ließ , wie uns geschrieben wird , trotz, der wichtigen Tagesord¬
nung sehr zn wünschen übrig . Von den 60 Versscherten-
vertretern waren 48. von 30 Arbeitgehervertretern nur 15
anwesend. Die zur Verhandlung stehenden Punkte . Grund¬
löhne . Beiträge und Leistungen waren derart einschneiden¬
der Natur , daß ein vollzähliges Erscheinen sämtlicher Ver¬
trauensleute am Platz gewesen wäre . Die Leitung lag in
Händen des Ausfchußvorsstzenden. Herrn Geschäftsführer
Karl Bauer . Die Anträge des Kassenvarstands mit Ein¬
setzung des höchsten Erundlohns . Streichung sämtlicher
Mehrleistungen mit Ausnahme der Familienhille , die ohne
Sonderbeiträge in beschränkter Weise beibehalten bleiben
soll, wurden von dem Kassenvorsstzendev. Herrn Neumann,
begründet . Die Absetzung der Mehrleistungen sei nur für
die Übergangszeit spätestens bis zum 31. März 1923. vorge¬
sehen. bis dabin hätte die Finanzlage der Kasse voroussscht-
lich eine Stärkung erfahren . Für Annahme der Vorlage
sprachen ferner noch Verwaltungsdirektor Kilian und das
Vorstandsmitglied Lieler . Von leiten der Versschertenver-
treter wurde der Vorlage in heftigster Wesse entgegengetre-
ten . als eine Härte sondergleichen wurde es bezeichnet, wenn
der Kassenvorstand unter Beibehaltung der lOvrozentigen
Beiträge die Mehrleistungen , die beute mehr denn je nötig
leien , abgesetzt wissen wollte . Nach einer längeren , zum
Teil heftig geführten Aussprache wurden , teils ohne Gegen¬
stimmen. teils mit großer Mehrheit nachstehend« Be¬
schlüsse  gefaßt : Die Lo h n stu fen«  i n t e i 1u n g mir
Grundlöhnen von 15 M . bis 500 M . erfolgt in der vom Vor¬
stand vorgeschlaoenen Form , der Beitragssatz von 10 v. H.
des Grnndsthns bleibt bestehen. Als Leistungen werden
festgesetzt: Ärztlich« Behandlung . Arznei und kleinere Heil¬
mittel . Kostenznichüssefür größere Heilmittel , unter Beibe¬
haltung der zwei Karemtaae ein Krankengeld in Höbe von
50 bezw. 60 v. H des Erundlohns Wochenbille nach der
R . B . O.. Sterbegeld im Macken Betrag des Grundlobus

Und nun erinnerte sie stch wieder daran, daß er in
der Nacht, da der Mord geschah, erst um ein Uhr heim¬
gekommen war.

Sie erschrak vor der letzten Folgerung ihrer Ge¬
danken und barg ihr Gesicht in beide Hände, als wollte
sie die Bilder, die vor ihr auftauchten, zudecken.

Doch die einmal aufgeregten Gedanken stürmten
weiter, Unerbittliche Tatsachen häuften sich. Konnte
das möglich fein? Ihr Onkel ein Mörder?

Was mußte sie jetzt tun? Durste ste schweigen?
Oder wurde ste dadurch mitschuldig? Wie sollte sie
dem Onkel gegenübertreten? Wie dem Geliebten in
die Augen sehen und unbefangen mit ihm plaudern?

Mußte ibr Glück nicht daran zugrunde gehen und
unter der Wucht .zusammenbrechen? Konnte Frank
sie noch lieben, sie, die Nichte Buchars, eines Mörders?

Ihre Gedanken schreckten vor dem entsetzlichen Worte
zurück und sie versuchte, sich die letzten Tage mit allen
Einzelheiten ins Gedächtnis zu rufen, um entlastende
Momente und Tatsachen zu finden, die die Tat des
Onkels unmöglich erscheinen ließen. Aber so viel ste
auch grübelte und nachsann, immer mehr verdichteten
stch die Umstände, die für eine Schuld sprachen.

Sabine saß im Dunkeln auf einem Stuhl und hielt
die Hände ineinander verschlungen. Verzweifelt starrte
sie in die Finsternis.

Vor Stunden hatte sie noch vom kommenden Früh¬
ling geträumt.

Und jetzt sah sie ihr Glück verloren!
In körperlicher und seelischer Erschlaffung versank

sie gegen Morgen erst in einen tiefen, traumlosen
Schlaf, der aber nur ein paar Stunden dauerte und
aus dem sie jäh aufschreckte.

Beim Erwachen schien die Sonne des neuen Tages
in ihr Zimmer. Während Sabine an anderen Tagen
frob und munter aus dem Bett sprang, sich der hellen
Morgensonne freute und glaubte, diese müßte ihr ge¬
rade,an dem Tage wieder ein besonderes Glück brin¬
gen, erhob ste sich heute müde und schwerfällig von

Als Familienhille wird gewährt : ärztliche Behandlung , un¬
ter Ausschluß der Sonderleistungen , zu denen tedoch Zu«
schüsse bis zu 590 M . gezahlt werden können. Arznei
Wockenhille nach der R. V. O. und ein Sterbegeld , prozen¬
tual berechnet nach dem Mitgliedersterbegeld . All« übrigen
Leistnngen kommen bis zum 31. März 1923 in Wegfall . Nach
Genehmigung der Änderungen durch das Oberversscherungo-
amt treten dieselben mit dem 15. d. M . in Kraft . Dur
Tabelle über Berdienstgvenzen und Beiträge wird demnächst
veröffentlicht. Zur Vermeidung von Strafen werden die
Arbeitgeber nochmals an ihre Meldeverpflichtungen er¬
innert . Der Termin zur Lohnangabe läuft am 15. d. M ..
derientge zur Anmeldung der neu in den Derstcherungskrets
einbezogenen Personen am 22. d. M . ab.

— Notgeldausgabe nur als Ersatz für fehlende Zahlungs¬
mittel. Aus dem Rkichsfinanzministerium wird mitgeteilt:
Infolge der gegenwärtigen Knappheit der Zahlungsmittel
hat das Reichsfinanzministerium in einer Anzahl von
Fällen Städten . Kreisen und größeren industriellen Unter¬
nehmungen di« Ausgabe von Notgeld gestattet . Die Aus¬
gabe ist dabei regelmäßig an die Bedingung geknüpft mor¬
den. daß der Gegenwert des jeweils ansgegebenen Notgeldes
in voller Höhe in bar auf ein gesperrtes Konto überwiese«
wird . Von verschiedenen Seiten ist gegen diese Bedingung
Widerspruch erhoben worden , insbesondere auch unter dem
Hinweis darauf , daß die Aussteller des Notgeldes zur Über¬
weisung geeignete Guthaben nicht zur Verfügung hätten.
Hierbei wird indessen der Sinn des Notgelds verkannt . Das
Notgeld hat nicht dem Zweck zu dienen , einer etwa vorhande¬
nen Finanznot zu steuern, seine Bedeutung endjöoft stch viel¬
mehr darin , die fehlenden gesetzlichen Zahlungsmittel zu
ersetzen. Wer in normalen Fällen keine gesetzlichen Zah¬
lungsmittel erhalten würde , darf ssch nicht durch Notgeld
behelfen wollen. Das Reichsfinanzministerium kann daher
von den aufgestellten Bedingungen nicht abgeben. Jedes
Abweichen davon würde die Nstzgeldausgabe ungesetzlich
und strafbar machen.

— Ausschaltung der Pfennigrechnung. Der wirtschafts¬
politische Ausschuß des Reichswirtschaftsrats bat ssch auf
Grund einer Eingabe dafür ausgesprochen, daß im staat¬
lichen Geldverkehr Beträge bis zu 50 Pf . nicht mehr abge¬
rechnet und Beträge über 50 Pi . auf volle Mark nach oben
abgerundet werden , wobei die Erwartung ausgesprochen
wurde , daß die Privatwirtschaft diesem Vorgehen folgen
werde.

— Wiesbadener Diehmarkt . Kaum erschwingliche
Preise  mußten auf dem gestrigen Markt bei lebhaftem
Handel gezahlt werden , um überhaupt ein Stück Vieh zu
erhalten . Der Auftrieb . 107 Rinder , nämlich 30 Ochsen.
7 Bullen und 4 Kühe und Färsen . 180 'Kälber . 170 Schafe.
200 Schweine war schnell geräumt . Während auf dem
Großvieh- und Schweinemarkt die Preise für das Pfund
Lebendgewicht mirckuchnntlick ie 10 M . emvorschnellten. be¬
trug der Preissprung am .Schweinemarkt in allen Quali¬
täten je 30 M . oro Pfunde Notiert wurden je nach Qualität:
Ochsen 115 bis 134 M . (am 9. Oktober wurden bezahlt 108
bis 124 M.). Bullen 95 bis 115 M . (94 bis 105 M .). Färsen
und Kühe 90 bis 135 M . (87 bis 125 M .) . Kälber 115 bis
145 M . (107 brs 135 M .) . Schafe 70 bis 95 M. (66 bis
90 M.). Schweine : vollfleischige Schweine von 160 bis 200
Pfund Lebendgewicht 264 bis 266 M . (234 bis 236 M .). un¬
ter 160 Pfund 263 bis 264 M . (233 bis 234 M .). von 200
bis 240 Pfund 265 bis 267 M . (235 bis 237 M .). von 240
bis 300 Prund 268 bis 270 M . (238 bis 240 M .) . unfeine
Sauen und geschnittene Eber 250 bis 255 M . (233 bis 235
Mark ). Alles pro 1 Pfund Lebendgewicht.

— Beratungsstelle für Geschlechtskranke. Bei der als
eine mittelbare Folgeerscheinung des langen Kriegs hervor¬
getretenen starken Zunahme der Ge^ lechtserkrankungen in
allen Schichten der Bevölkerung erscheint es wichtig, « ri dis
wohltätige Einrichtung der während der Kriegszeit
orts ins Leben gerufenen Beratungsstellen für Gelckcknd̂s-
kranke hinzuwei 'en . Auch im Bezirk der LandesveEMs-
rungsanstalt Hessen-Nassau ssnd solche Beratungsstellen in
Kassel. Marburg Frankfurt und Wiesbaden  errichtet,
in denen Geschlechtskranke beiderlei Geschlechts völlig un¬
entgeltlich fachärztlick untersucht und beraten werden . Mel¬
dungen an die Arbeitgeber oder Familienangehörigen er¬
folgt nicht: vielmehr werden die einzelnen Fälle streng ge¬
heim behandelt . Biele Menschen wissen gar nicht, wie ge¬
fährlich die Geschlechtskrankheiten ssnd. Sie können selbst
dann , wo sie zunächst nur leicht anftreten . noch in späteren
Jahren Leiden allerschwerster Art . Siechtum und vorzeiti¬
gen Tod. im Gefolge haben . Aus diesem Grund ist es drin¬
gend notwendig , daß jeder Geschlechtskranke ssch so lange fach-
ärztlich behandeln und beraten läßt , bis ihn der Arzt für
völlig geheilt erklärt . Diele Maßnahme ist aber auch noch
darum erforderlich, weil Syphilis und Gonorrhöe sehr an.
steckende Krankheiten ssnd. Wer ssch daher nickt behandeln
läßt , obwohl er weiß oder vermuten muß. aeschlechtskrank zu
sein, bandelt gewissenlos gegen seine nächsten Angehörigen,
weil er sse der Ansteckungsgefahr aussttzt und somit Schuld¬
lose m sein Unglück miihineinzieht . Für Wiesbaden . Stadt

ihrem Lager. Langsam vollendete sie ihre Morgen¬
toilette und hielt oftmals inne, starrte wie abwesend'
vor sich hin und seufzte auf.

Was stand ihr heute alles bevor?
Sie mußte hinunter und dem Onkel gegenüber¬

treten, sie mußte heucheln, freundlich und liebens¬
würdig sein und schweigen.

Und wenn Frank kam. wie sollte sie ihm in die
Augen sehen?

Mit unsagbarem Weh schaute Sabine in den neuen
Tag. —■•

An den Frühling , der ihr Glück bringen sollte,
dem sie gestern noch so selig geglaubt, wagte sie kaum
noch zu denken.

XV.

Und das Licht des neuen Tages fiel auch in das
Zimmer von Irma Eller. Da faßen Mutter und
Tochter nebeneinander. Der Schein der Sonnenstreifen
huschte über den glatten Scheitel des weißen Haares
von Frau Hermine: sie hatte ihren rechten Arm um
Irma gelegt, die sich dicht an sie schmiegte und mil
beiden Händen die freie, linke Hand der Mutter fest¬
hielt.

Aus den blauen Augen Frau Herminens strahlte
die Güte; mit weicher Stimme sprach sie eben:

„Run weißt du alles ! Er ist mein Sohn, er ist es
und bleibt es, so tief er auch im Elend gesunken sein
mag!"

„Aber er heißt doch Alex Röder? Und dein Name
war doch ein anderer; in der ersten Ehe nanntest dl»
dich ja Martini ?"

„Ja ! Aber als er geflohen war, als das Unglüch
geschah, als er wie ein Verlorener in die Welt hinaus«
zog, vom Fluch seines Vaters begleitet, nahm er diesen
Namen an, um den seines Vaters nicht mit Schmutz zu
bedecken. Sein wahrer Name ist Martini ."

.^lnd warum floh er?" (<mm
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rmd Land , und dis Kreise Untericruinis , Rheinsau . Höchst
c . M . und das besetzte Gebiet des Obertaumiskreffes kommt
die Wiesbadener Beratungsstelle in Betracht . Sie befindet
sich im städtischen Krankenhaus . Pavillon 12f, und ist täglich
von 1V bis 11 Uhr geöffnet . Vorheriger Anmeldung bedarf
es nicht.

— Die Erohbondelsindexziffer des statistischen Reichs-
amts für September stand noch unter der Auswirkung des
außerordentlichen Marksturzes im August , dem wichtige
Warengruvven . vor allem inländischer Erzeugung , wie
Kohle. Eisen Fleisch im Berichtsmonat durch weitere Preis¬
steigerungen gefolgt sind. Das deutsche Preisniveau hat sich
daher nach der ErohbanDelsindexziffer des sta t i st i ! che n
Reich samts  noch beträchtlich , und zwar von dem 179.9-
fachen tm Durchschnitt des Monats August auf das 274.2fache
oder um 52.5 »•. H. im Durchschnitt des Monats September
gehoben. Gleichzeitig erfuhr der ' Dollarkurs in Berlin eine
Höherbewertung voir 1185 M . auf I486 M . oder um 29.2
v. H. Dieser Bewegung entspricht die Steigerung der Ein¬
fuhrwaren von dem 324.9f<rchen aui das 431.1iache oder um
32.7 v. H., während das Preisniveau der vorwiegend im
Inland erzeugten Waren von dem 150,8fachen auf das 242.8-
fache oder um 61 v. H. emporichnellte. Im einzelnen stiegen
Getreide und Kartoise, :: von deni 161.7sachen auf das 215-
fache. Fette . Zucker. Fleisch und Fisch von dem 159.2fachen
aus das 261.2fache: Kolonialwaren von dem 333,4fachei>. auf
das 411,6fache: Lebensmittel zusammen von dem 173.1swchen
auf das 239.5facke: ferner Häute und Leder von dem 395.4-
fachen auf das 416fache: Textilien von dem 352.1fachen auf
das 523.Mache; Metalle von dem 256.7faKen auf das 332.1-
fache. Kohle und Eilen von dem 123.6fachen auf das 286.2-
ia-che. Jndusttiestoffe zusammen van dem 1S2.5fachen auf
das 339̂ fache.

— Monatsbericht des städtischen Gesundheitsamts.
(Die eing-eklammerten Ziffern bedeuten die Zahlen des Vor¬
monats .) Im September 1822 wurden in Wiesbaden 'lebenv
geboren 109 (140) Kinder : 64 (83) männlichen und 45 (57)
weiblichen Geschlechts: ehelich 93 (121). unehelich 16 (19).
An angeborener Lebensichwäche starben 4 (4) männliche uns
2 (4) weibliche Kinder . Totgeburten fanden statt 1 (1)
rnämilichen Geschlechts. Im übrigen starben 56 (55) männ¬
liche und 73 (67) weibliche Personen , zusammen 129, (122) .
hierunter 10 (19) männliche und 4 (7) weibliche Ortsfremde.
An Tuberkulose starben insgesamt 9 (14) Personen , an Lun¬
genentzündung 8 (7) . Magen - und Darmkatarrh 8 (7) .
Masern und Röteln 2 (2). Krankheiten der Kreislauforgane
29 (21) und an Krebs 15 (14) .

— Saatenstand in Preußen Anfang Oktober. Mit dem
jetzt vorliegenden Bericht werden die Begutachtungen über
den Stand und die Entwicklung der Hackfrüchte und Kobl-
arten sowie der Futterpflanzen und Wiesen abgeschlossen,
nachdem über Getreide und Hülsenfrüchte bereits in den
Vormonaten abschließend berichtet worden ist. Nach den
tffgebnrssen der Vockchätzunz ist der wahrscheinliche Ernte¬
ausfall an Körnerfrüchten , besonders an Getreide , rm ganzen
erheblich geringer , an Hackfrüchten wesentlich böher zu be¬
werten als im Voriabr . Zahle mnäßise Angaben hierüber
liegen jetzt für Hülsenfrüchte vor . nachdem im Bericht zu
Anfang September bereits für Getreide solche gemacht wor¬
den sind Legt man die gesamten Anbauflächen an Hülsen-
lrückten bei der Berechnung der Körne Verträge zugrunde
obne Rücksicht auf die nickt bekannten Flächen , die hier zur
: iinvcrflltteruna und zu Düngezwecken dienten , so ergeben
fi-fi 6 302 770 Doppelzentner gegen 7 037 949 Doppelzentner
der Jahres 1921. so daß die Ernte um 785,179 Dovoelzentner
oder 10.5 v. H. kleiner blieb . Die Witterung im September,
war ebenso wir d-e des Vormonats vorwiegend unbeständig
u-ch anhaltend kühl Trübe und regnerische Tage waren
häufiger als heitere , und nur in der letzten Woche des
Monats blieb es bei scharfem Ostwind zumeist trocken und
snuM«. Aus die Erledigung der Erntearbeiten wirkte das
Wetter recht störend und hemmend : auch das Reifen der
Halmfrüchte wurde dadurch so verzögert , daß Ende des

onats noch in vielen Gegenden Sommerweizen . Hafer
i!-d Hülfen,rfückte auf dem Halm standen und stellenweise
Saatluvinen und Saatklee überhaupt kaum reif werden
dürften . Über Auswuchs oder sonstige Nässeschüdeu wird
t 'vtzdem wenig geklagt , da die stets lebhaften Winde eine
anhaltend « Feuchtigkeit nicht aufkommen ließen . Auf die
H ackfrückite  und Kohlarten sowie Futterpflanzen und
Aresen hat die seit Mitte Juli andauernde feucht« Witte¬
rung auch im Berichtsmvnat weiter günstig gewirkt. Wie
cus den Ziffern , die von 3718 Begutachtungen der Saaten-

' standsberichterstatter hervorgeht , werden Kartoffeln sowie
' Zucker- und Futterrüben im Staatsdurchschnitt mit 2.5 und

2.6. also als ..gut bis mittel " bewertet Legen ..mittel bis
gering " im Vorjahr . Fast überall schätzt -man ihre Erträge
0*3 recht befriedigend , und es wird bervorgehoben . daß die
Kartoffeln sich trotz der anhaltenden Feuchtigkeit reckt wider¬
standsfähig gezeigt haben , da nur auf tiefgelegenem. schwe¬
rem Boden Nemung zur Fäulnis vorhanden ist. Über den
Stand der Futterpflanzen und Wiesen lauten die Nachr-ick-
ten gleichfalls recht günstig , doch wird allgemein beklagt,
daß die Nachmaht (Erunrmet ) vielfach noch nickt eingebracht
werden konnte und erhebliche Mengen durch Nässe verdorben
sind. Der Ertrag ist zumeist größer als der des ersten
Schnitts , wodurch die knappen Vorräte an Ranhfutter
wesentlich aufgebessert werden . Es wird weiter allgemein
mitgeteilt . daß für das Weidevieb reichlich Nahrung vor¬
handen isst, und man beabsichtigt , den Weidegang so lange
wie irgend möglich auszunutzen . Die Bestellarbeiten
für die Herbstsaat  sind in den östlichen Provinzen
meist beendet , in den übrigen voll im Gang . Wegen der
ungewöhnlich späten Ernte konnten sie nur für Brache recht¬
zeitig erledigt werden , dagegen dürfte sie stch für die ande-
: .m Schläge bis Ende Oktober hmziehen.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . In der
Mittwochnachmittagsziehung fielen : 2 Gewinne zu 40000
Mavk auf Nr . 158 084 : 6 Gewinn « zu 10 000 M. auf
Nr. 25 126. 109 224. 251 891: 22 Gewinne zu 5000 M . auf
Nr . 10 552. 72198 . 83 615. 142 377. 149 013. 218 009. 235 720.
243 465. 257 052. 321219 . 333154 . (Ohne Gewährt

— Wo wird ein taubstummes Kind vermißt? Am
1. Oktober 1922 wurde ein tanbstumTnes. etwa 10 bis
12 Jahre altes Mädchen am hiesigen Hauvtbahnbof aufge¬
griffen . Es war abends mit einem Zug von Mainz hier
«ingetroffen . über Namen . Herkunft ufw. konnte noch nichts
fefigestellt werden , da es unmöglich ist. sich durch Sprache,
oder Schrift mit dem Kind zu verständigen . Es mußte in
öffentliche Fürsorge genommen werden . Das Kind hat dun¬
kelblondes Haar (gescheitelt mit weißem Haarband ), braune
Augen und siebt gut genährt und sauber aus . Es trägt
Lrünblaukartertes Kleid , blaugestreifte Schürze mit weiß-
getupftem Besatz und graue Turnschube. Zweckdienliche
Mitteilungen werden , erbeten an das städtische Fürsorge»
amt Wiesbaden Rhoimtraße 86, Zimmer 38..

— Festgenommene Personen. Seit dem 1. Oktober d. I.
wurden von de« hiesigen Polizei 10 Personen wegen Eiu-
bruchsdiebstählen , 4 Personen wegen Diebstählen in hiesigen
Hotels . 2 Personen wegen sonstiger Diebstähle und 2 Per¬
sonen wegen Unterschlagung und Betrügereien sestgenom-
men und dem hiesigen Amtsgericht zugeffihrt. 3 von den
festgenommenen Personen wurden außerdem noch von aus¬
wärtigen Behörden wegen verschiedener Straftaten gesucht.

— Bom Auto überfabren. Gestern nachmitta« gegen
5 Uhr wurde ein 49 Jahre alter Schrernermeister . in der
Adlerstraße wohnhaft , als er von der Roderstraß « in di«
Taunusitraße einbiegen wollte , von einem Auto erfaßt , zu
Boden geschleudert und übersahren . Er erlitt schwere Kooi-
verletzungenund blieb bewußtlos lies «». Von hilfsbereiten.

Passanten wurde er in ein Haus gebracht, von wo aus er
daun später von der Sanitätswache nach deni Krankenhaus
übergeführt wurde.

— Wollene schwarze Kleidungsstücke lassen,sich in Eieu-
wasser  gut reinigen . Nachdem der frische Eleu vom Staub
befreit ist. wird er mit heißem Wasser übergosien und zum
Kochen gebracht, bis es eine dunkle Brühe gibt , der man ein
kleines Stückchen Soda betrügt . Ist die Brube abgekuhlt
(gut lauwarm ), können die Gegenstände gewaschen werden
ahn« Seif «, Sehr Fleckiges kann eine Viertelstunde tn der
Brühe liegen bleiben . Darnach in lauwarmem Waller ans-
waschen und dem letzten Waller etwas Essig beffugen. Ein¬
schlagen und feucht bügeln . Mau rechnet auf em Kleidungs¬
stück zwei gehäufte Hand voll Efeublätter.

- MS -rhochzeit. Die Eheleute August Dieser  und Frau Bertha,
geb. Rau , begehen morgen Samstag das Fest ihrer silbernen H"Gzem .

— Kohleuwirtschafts stelle Mainz . Die Kohlenwirtschaft - stelle -Mains
macht darauf aufmerksam , daß die Hauptstelle für Wärmewictschaft in den
Tagen vom SS. bis 27. Oktober wieder einen warmetechnrlchen nucs zur
Betiiebsbeamte in Darmstadt abhält . Die Teilnehmergebühr betragt
258 M. Anmeldung erfolgt bei der Hauptstelle für Warmewirtschaft , Darm-
stadt , Heidelberger Straße 129. Die Teilnabme an diesem Kurs ist mir
praktischen Übungen im Kraftwerk der Technischen Hochschule' »«rbunden.

— Kirchliches. Der Gottesdienst in der Zionskapelle , Adlerstratze 1 ,
beginnt am Sonntag , den 15. Oktober , wegen des Erntedankscstes aus¬
nahmsweise schon um 4 Uhr nachmittags (sonst S Uhr ) .

— Freireligiöse Erbauung . Sonntag , den IS. Ottober , früh 1« Uhr.
spricht Herr Prediger Tschirn im Stadtverordneten -Sitzungssaal des Aal-
fistiifpcs 'TVr TtP.&P 05ötl lLItb bet -HOI .

«orberichte über Kunst. Vorträge «nd Verwandte».
* Kurhaus . Dem hiesigen Publikum wird nochmals Eelegsnheit geboten

das beste derzeitige russische Tanzpaar Tamara Eamsakourdia und Alexander
D-midois vor seiner Abreise nach Amerika zu bewundern . Neben hier noch
nicht vorgcfühiten Tänzen und Szenen kommen auch wieder die Glanz-
nummern des letzten Programms : Harlekmade , Puppentanff (Spieluhr ) uns
Barchanal - zu: Darstellung . Das Gastspiel sind-t morgen Samstag , abends
8 Uhr , im große« Saale des Kurhauses statt . — In Dr . Claus « teven wird
sich hier erstmalig ein rheinischer Humorist vorstellen. Der Vortragsabend
findet am Sonntag , abends 8 Uhr , im kleinen Saale statt.

- Für den Hochschulvortrag von Pros . De. Carl A. Becker, Staats¬
sekretär im preußischen llnterrichtsministerinm , über den Zusammenhang
des Islams mit der Antike am Montag , den 18. Oktober, abends 6 Uhr,
im Bose-Lyzeum sind Karten in den Buchhandlungen Staadt und Moritz
und Müntzel sowie am Saaleingang erhältlich.

* „Die Stellung der Frau bei den Völkern der Vergangenheit und
Gegenwart «. Auf Veranlassimg des Freireligiösen Frauenoereins wird
Herr Prediger Tschirn dieses zeitgemäße Thema in einem V- r . rag be¬
handeln , der Montagabend 7i/„ Uhr im Gemeindehaus - , Rheinstraße 83,
Parterre , stattsindet.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen «nd Lichtspiele.
* Die Walhalla -Lichtspiele bringen ab heut - Freitag Bruno Kästner

in seinem neuesten Film „Die Lüge eines Sommers ", eine ergreifend«
Liebesgeschichte in S Akten nach dem Roman „Er und die Doli " von Dr.
Ferdinand Runckel. Außer Bruno Kästner wirken noch mit Olga Engl,
Uschi ENi- t , Edith Meller , Carl Ludwig Aschaz. Dazu das dreiakttge
Lustspiel „Der Herr Landrat " mit Leo Peuckert,

* Die Urauia -Lichtspiele, Bl -ichstraße 38, bringen in der Woche vom
13. bis 19. Oktober in Erstaufführung das Sittendrama „Das Recht der
freien Liebe ". Die Träger der Hauptrollen sind: Magnus Stifter , Bruno
Eichgrün, Käte Richter , Torleite Cordec , Ernst Hofmann , Gertrud Welcker,
Fritz Achterberg u . a.

Akvffk- und Vortragsabende.
= Kurhaus . Der Operettenabeud am Dounsrstag hatte wieder die

bekannten „vier Frankfurter " — Mitglieder des dortigen Operntheaters —
nach Wiesbaden geführt , Dian gab zwei jener reizenden Einakter -Operetten,
die I . Offenbach für die „Bouffes Parisiens " geschrieben hat . Zunächst:
„Fritzchen und Liescke  n " , — eine sehr harmlose Sache. Auf der
Wanderschaft ist'" , wo der schmucke Reitknecht Fritzchen — Fräulei»
Friedrich,  in dieser Hosenrolle allerliebst - und die kleine Bescn-
binderin Lieschen — Frl . S a c c u r , einfach süß — stch ineinander ver¬
lieben . Da zeigt sich's . daß sie Geschwister sind. Großer Jammer ! Aber
zur richtigen Zeit kommt ein Brief : sie sind nur Geschwisterkinder und
können sich weirer lieben . Große Freude ! Da die beiden luftigen Sänge¬
rinnen noch dazu schwäbeln und französisch kauderwelschen müsien, war der
Jubel allgemein . Auch die zweite Operette „Das Mädchen von
E l i z o n d o", im Sujet anspruchslos , ist in der Musik ungemein zierlich
und gesällig erdacht. Hier steht im Mittelpunkt der verliebte alte „Vertigo " ,
der sich um seine hübsche Nachbarin „Manuela " bemüht . Aber ein junger
Nebenbuhler tritt störsam dazwischen. Manuela — es war Frl . Saccuc.
die in dieser Rolle besonders exzellierte — bleibt gegen beide kalt , da si-
einem Jugendfreund Treue schwur. Da kommt zur richtigen Zeit ein Briel
— siehe oben ! Sie nimmt den Zungen : Herr N - ugebaner  ließ es gern
geschehen. Der alte „Vertigo " war Herr v. S che n ck, der mit seinem
drastischen Hilmar — namentlich in der burlesk dnrchgesckhrten. parodierten
„Figar »-Barbier "-Arie — die Szene beherrschte, Herr Hartl  dirigierte
das K u r o r che st e r ; und die Kurdirektion hatte diesmal auch für eine
nette dekorative Einrichtung der Bühne gesorgt : so fehlte nichts, — nur
etwas mehr Publikum.

Aus dem Vereinsleben.
* „D. H. 33.“. Der 3. Vortragsabend des Bildungsausschuijes im

„D. H. V." nahm bet gutem Besuch in der Loge Plato einen befriedigenden
Verlaus . Diesesmal hatte sich der Bildungsobmann Herr Bolduan dis Musik
zum Gegenstand seines Vortragsabends gemacht. Nach kurzen einleitenden
Worten über Musik und musikalisches Verständnis im allgemeinen führte er
sein dankbares Auditorium auf das praktische Gebiet . Eine kleine Schar
Musikbeslisiener hatte sich ihm zur Verfügung gestellt. Außer verschiedenen
Soli von Frl . Fröbel (Klavier ) und Herrn Müller (Bariton ) verdient be¬
sonders hervorgehoben zu werden das sehr selten zu Gehör gebrachte
C-Moll -Konzert von Bach, welches von einem so gut zusammen arbeitenden
Tri - , wie F̂rl . Schildberg (Klavier ) sowie den Herren Robinson und Kunz
(Violine ) gemeistert wurde . Der 4. Vortragsabend findet am Dienstag,
den 24. d. M, , in der Loge Plato , Friedrichstraße 35. mit dem Thema „Der
Herbst und unsere Toten " statt.

* Der Theaterverein „W a l k ü r e" Wiesbaden veranstaltet am Sonn¬
tag , den IS. Oktober , im Saalban „Nassauer Kos", S - nnenberg , einen
F-stball.

» Der „E v a n g. Arbeiterverein Wiesbaden" (E . V.)
begeht am Sonntag , den 15. Oktober , sein 28. Stiftungsfest . Vormittags
18 Uhr Festgottesdienst in der Ringkirche (Pfarrer Schmidt). Nachmittags
4 Uhr Familienfeier in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, mit Eesangs-
vorträgen , theatralischen Ausführungen und Ball.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus dem Franlsurter Stadtparlament,

fpd . Franlsurt c.  M ., 12. Okt. Die Stadtoerordneten -Bersammlung
genehmigte heute gegen die alles verneinenden Kommunisten eine aber¬
malige Erhöhung der Stratzenbahntarise um 25 Proz Die durch die neuer¬
liche Ekhöhung zu deckenden Fehlbeträge der Bahnverwaltung find auf
228 Millionen Mark angewachsen . — Die Versammlung beauftragt sodann
den Magistrat , bei der Reichsregierung sofort vorstellig zu werden, daß di-
immer katastrophaler sich gestaltende Versorgung mit Kar¬
toffeln  in geregelte Bahnen geleitet und daß zur Bekämpfung des
Wuchers die sofortige Einführung von Höchstpreisen für Kartoffeln verfügt
wird . Der Etaatsbahnverwaltung wurde der Vorwurf gemacht, daß sic
für die Beschaffung ausreichenden Wagenmaterials nicht rechtzeitig Sorg«
getragen habe. Inmitten einer sehr reichen Ernte herrscht hier seit
einigen Tagen eine große Kartosfelnot,  so daß es den Klsinkäasern
nicht möglich ist, Ihren Tagesbedarf zu decken. Die Zufuhren nach hier
haben säst völlig ausgehört.

Drei Bürgermeister in einem Fahr.
kzui. Hanau , 12. Okt. Im nahen Ravolzhausen hat in diesem Jahre

bereits der dritte Bürgermeisterwechsel stattgesundcn . Der jetzige Bürger¬
meister gehört der lommunistischen Partei an und wurde gewählt , nachdem
die Eemeindevertreter der sozialistischen und bürgerlichen Parteien ihr
Amt niedergelegt 'hatten . Die nach diesen Austritten nicht mehr beschluß¬
fähige Gemeindevertretung wird voraussichtlich nun aufgelöst werden . —
Dann gibt es also den vierten Bürgermeister.

*

tu . gruntjurt a. Bi . , 12. Oil . Aus der Strecke Wiesdaden -Frani-
surt a. M. überfuhr am letzten Sonntagnachmittaggegen 1 Uhr der Schnell¬

zug Hagen-München auf Posten 24, desien Schranke nicht geschloffen war.
das Fuhrwerk eines Landwirts . Der Wagen wurde zertrümmert , der
Fuhrmann leicht verletzt , die Pferde erlitten keinen Schaden. Der Schnell¬
zug konnte mit einstündiger Verspätung weiter befördert werden.

fpd . Frankfurt - . M .. 12. Okt. Zn der Emag Elektrizitäts -A.-E .,
Roßdorfer Straße 18, brach heate abend ein Dachstuhlbrand aus , zu dessen
Bekämpfung zwei Löschzüge der Feuerwehr alarmiert werden mußten . Die
Wehren hatten mit den Löscharbeiten mehrere Stunden zu tun . Der Schaden
ist fehl erheblich. X

fpd . Idstein , 12. Okt. Beim Abhängen eines Viehwagens von einem
Personenzuge geriet auf dem hiesigen Bahnhof der Wagenwäiter Rührig
aus Limburg unter einen gerade einfahrenden Triebwagen und wurde auf
der Stelle getötet.

fpd . Dillcnburg , 12. Okt, In Eibelshausen plünderten . Einbrecher
ein Kaufmannsgeschäft aus und erbeuteten dabei für rund 588 888 SD!.
Kleiderstoffe , Als Täter ermittelte die Polizei zwei nobel gekleidete
„Herren " und verhaftete sie nach heftiger Gegenwehr . Der eine der Diebe
schwamm sogar unter Wasser durch die Dill , wurde aber am anderen Ufer
von hiesigen Einwohnern sestgenommen. Wenige Tage zuvor hatten die
beiden Einbrecher in Frohnhausen einen großen Einbruch verübt . Auch in
zahlreichen Wirlschasten der Umgebung hatten die beiden Fahrräder und
Motorräder in erheblichen Mengen zusammengestchlen. Es handelt iu
um zwei oft mit Zuchthaus vorbestrafte Personen aus Siegen bezw. Köln

Gerichtssaal.
Der Jdsteiner Mord.

Am Lffruimg, den 12. Juni d. I ., vormittags gesell
10 Wr . wurde bei Idstein in einem Kornfeld die über Nacht
vermißte 19jäbrige Frieda E u cke s ermordet auffltfuniben.
Das sofort verständigte Amtsgericht erschien, und der Amts-
rickrter ordnete , ohne eine photogravhische Aufnahme der
Lage der Leiche und dergleichen vorzunehmen , die Überfüh¬
rung derselben nach dem Jdsteiner Leichendaus an . Hierauf
erst verständigte er die Staatsanwaltschaft am Landgericht
Wiesbaden . Diele erschien und ordnete sofort die Wieder¬
verbringung der Leiche an den Tatort an . da durch die Ataß-
nabme des Amtsrichters eingehende FeWellungen sehr alte-
riert waren . Die Ermittlungen und Feststellungen setzten
ein sowohl von der preußischen Staatsanwaltschaft sowie
von der Besatzungsbehörde . Photographische Aufnahmen
der Leiche erfolgten . Die Fußspuren usw. waren sehr ver¬
wischt. doch konnte sestgestellt werden!, daß der Täter den
Ausgang aus dem Kornfeld nach der anderen Seite , wo die
Leich« lag . nach der Kaserne hin eingeschlagen hatte . Die
Ermittlungen ergaben , daß der algerische Schütze Ammara
Kenouni ben Nessar  vom Jdsteiner 23. Regiment,
gebürtig aus einer Ortschaft in der Provinz Eonstantine In
Algerien , die Armbanduhr der Toten besaß, wodurch die
Täterschaft sich auf ihn lenkte, nachdem die Staatsanwalt¬
schaft am Landgericht Wiesbaden ebenfalls Ermittlungen
angestellt batte , die sich gegen dem Adolf Beuerbach, mit dem
sich die Ermordete am Samstag vorher zu einem Svazier-
gang verabredet batte , wandten , da dieser sich verdächtig ge¬
macht. Beuerbach , der verheiratet , konnte sein Alibi Nach¬
weisen. Die Wiesbadener Staatsanwaltschaft gab die Akten
hieraus am di« Beisatzungsbehörde, die nun die Untersuchung
allein weiter vetfolgte . Der Algerier gab aus Befragen
keinerlei Auskunft , an der Mordstelle machte er tediglich
abwehrende und strangulierende Handbewegungen . Nach¬
dem er die Leiche gesehen, wandte er sich kurz um. Als man
ihm die Photographie der Leiche zeigte, äußerte er : ..Ich
kenne, kenne!" Der bei der Leiche ausgestellte Wächter Adoff
Engel batte im Lauf des Montags den Kenouni vienmal im
der Nabe der Mordstelle auf - und abgehen sehen. Die ärzt¬
liche Untersuchung der Leichs stellte fest, daß die Ermordete
vergewaltigt , ihr Tod durch Strangulation einsetreten . unv
zwar am Sonntag den 11. Juni , zwischen 3 und 5 Uhr nach¬
mittags . Im übrigen war die Leiche in keiner Weise ver¬
stümmelt . iiberbauvt mit keinem Messer berührt . Am
Donnerstag befaßte sich das fransiösischel Kriegsgericht am
ffauptauartier des 30. A.-K. in Wiesbaden unter dem Vor¬
sitz des Obersten Fangeron mit dem traurigen Fall . Der
Schütze war angeklagt des Mords , der Vergewaltigung und
des Diebstabls , Im Lauf der Verhandlung gab der Ange¬
klagte auf Befragen keinerlei Antwort . Selbst di« ihm vor-
gehaltene Photographie der Leiche und die Wäsche der Toten
machte auf ibn nicht den geringsten Eindruck. Er blieb
stumm. Die Zeugen , darunter des Angeklagten Kameraden,
betonien daß sie mit ibm am iraglichen Nachmittag Fuß¬
ball gespielt und ihn kaum vermißt hätten . Engel (Idstein)
bestätigte , den Angeklagten in der Nälie der Leiche im Laus
des Montag gesehen zu haben . Dieser Zeuge weigerte lick
aber , seine Aussage z« beschwören, da er stck vorgenommen
keinen: Eid zu leisten Was er ausfage . entstrerbe aber voll
und ganz der Wahrheit Wegen dieser Weigerung wurde
Engel sofort vom Gerichtshof in eine Ordnungsstrafe von
60 Franken genommen Genen 1 Ubr war die Vernehmung
der 12 Zeugen beendet . Kommandant Baffet beantragt«
darauf gegen den Ara -st'lagten die Todesstrafe,  da er
allein als Täter in " rage komme. Dos Gericht erkannte
Nack kurzer Beratung dementsprechend aus „Arr §t de mort
militaire “.

Neuest aus aller eMt
Set erste Sifinte . Aus Schmalkalden wird berichtet , daß am Donners-

iaqmoegen der erste Schnee gefallen ist. Gseiche Meldungen liegen aus
Robda vor . wo die Kälte die Kartoffelernte in Gefahr bringt . In
Buiierorde sowie auf dem Jnselberg waren die Fenster gefroren . Die ganze
Umgebung des Berges war mit Schnee bedeckt. Hafer und Grummet liegen
noch draußen , ebenso die Kartoffeln.

Berlin vor dem Zusammenbruch. Den Fraktion - fikyrern erklärte der
Oberbürgermeister von Berlin , daß die Stadtgeschäste so wie in der letzten
Zeit nicht mehr weitergeführt werden könnten. Berlin stände jetzt in
der Katastrophe . Di - Stadt sei demnächst zahlungsunfähig , wenn die neuen
Steuern und die Tarife , besonders der für die Straßenbahn , nicht sofort
erhöht « erden würden.

Millionen-Steuerhinterzichungen. Die Essener Polizei deckte in der
Spiritusbrennerei von Krautkremer auf Hunderte von Millionen stch be¬
laufende Steuerhinterziehungen auf . Unregelmäßigkeiten , die feit zwei
Jahren fortgesetzt worden sind. Der Brennereibesitzer hatte ein geheimes
Rohr anlegen lassen, durch das er nachts den Spiritus ablaufen ließ , wäh¬
rend er bei Tage das mit der amtlichen Kontrolluhr -ersehene Rohr be¬
nutzte. Außerdem öffnete er die Kontrolluhr mit einer Plombenzang «, die
ihm ein Zollassistent überlassen hatte , und ließ Wasser durch die Kontroll-
rkhr lausen , wodurch der 25proz. Sprit um zwei Drittel verwässert wnroe,
so daß die Uhr nur 11 Proz . Alkohol zeigte. Ter Brennereibesitzer , der
noch vor zwei Jahren arm war , ist jetzt Millionär . Die Polizei hat eine
Anzahl von ihm gekaufter Häuser beschlagnahmt und ihn sowie den Zoll-
asflstenten verhaftet,

Zugzusammenstoß. Bus Kassel wird uns unterm 13 Oktober gedrahtet:
Zn vergangener Nacht stieß der Schlußwagen eines auf der Steigungsstrecke
Erebenstein -Jmmcnhausen liegen gebliebenen Eüterzuges , der nach Greben¬
stein zurückgedrücktwurde , aus einen Personenzug . Sechs Personen wurden
verletzt , der Materialschaden ist unbedeutend.

Aus dem Tanzboden erstochen. Bei einer Tanzunterhaltung in Baden-
Boden gerieten mehrere junge Leute in Streit , ,« dessen Verlaus der
Silberputzer Knospe aus Gehrde den Kraftwagensührer Karl König von
Baden -Baden durch einen Stich ins Herz und eine, , ln die Halsschlagader
auf der Stelle tötete . Der Messerheld wurde mit anderen Teilnehmern
an der Rauferei verhaftet.

Eroßseucr in Saarbrücken . Ein größerer Brand entstand in der Nacht
zum Mittwoch in der Maschinenfabrik von Ehrhardt u. Schmer in Saar¬
brücken. Aus noch unbekannten Gründen stand kurz vor 2 Uhr die Schmelze¬
rei in Flammen . Das im Gebäude liegende Karbid und die Flaschen mit
Kohlensäure erschwerten durch Explosionen die Löscharbeiten sehr. Um
4V.  Uhr war die Gefahr als beseitigt anzusehen. Viele autogene Schweiß¬
apparate und Werkzeuge wurden vernichtet , auch brannte der Dachstichi
aus. so daß der Schaden, recht beträchtlich lei» dürste,

it
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Eine EisendahnLriicke Lei Przemqsl in die Luft gesprengt. Die Blätter
berichten, Latz bei Przempsl ein unbekannter Täter ein- Eisenbahnbrucke
in die Lust gesprengt hat. Die Eisenbahngleise wurden aus eine gratze
Streck- demoliert. Dank der Eeistesgegenwart des Lokümotivsiihrers ist
der Schnellzug Marschau-Lemberg mit geringen Beschädigungen davonge-
kommen.

Handeisteil.
Berliner Börse.

Kurse Tom 12. Oktober 1922.

Staatspapiere,
5 Reichsachatz S. S
5 . S. 3
4Vl „ 8 .4-5
4Vf „ 8 . 6-9
4Vf „ 1924ei
5 Reichsanleihe . .

S" ' I!
3
4 Sebntzxob . - AtjI.

Sparprämien - A.
5 Pr .Schatz -Anw.22
4 Freuß .ConsolB . .
SVf H . »»

4 Rs3 .Anleihe es -l4
4 Bayr . Anleihe . .
S'/j „
8 Eisenbahn Yorz,
4 Hamb . Sfc-AnL 07
3 Hess . Anleihe . .
4 „ „ 99-12
g S&chs . Anleihe .

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsgea.
Com.- u. Dise .-Bank
Darmstädter Bank
Deutsche Bank , . .
Disc. - Commandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Nat .-B. I. Deutschi.
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

11. Okt. 12. Okt.

100 .25 100 .10
84 .50 £4 .50
71 .90 71 .20
90— 90 .20
77 .50 77 .50

261 .— 253 .-
149. — 140—
585 . — 550 .-
134 .75 146 .-

80— 80 .50
99 .50 99 .60
90 . - 85 .50
69 .75 71 .25
90 .25 86—
67 .25 65 .50
86— 86 .50
70 .- 72—

140 .— 145—
105 .- 109—

59 .75
72 .- 72—
63 .50

In In %
1850. 1800.
360 .— 370—
365 .— 365 .—
9C0_ 950—
535 — 580 .—
475 .— 460-
340— 350—

400— 384—
300—

Industr.-Aktien.
Albert , Ch. Werke 3350.
AdL-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
Allg . Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad . Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buder . Eisenwerke (1551
Beton - u. Moni erb. 350 .—
Deut .-Lux . Bergw . —•—
Deutsch . Kaliwerke 3190.
Bonnersmarck -H. LS00.
Dürrkopp B̂ielef .M. <iQ3 .—

510 .—
1-490.
860 .—
830 .—
1975.

3600.
305 .—

3350.
502 .-
1800.
905.
900 .-
2010 .

3850.
730 .—
1750.
850 .-
3800.
3200.

1900 .-

11. Okt. 12. Okt.

Dtsch .Waff . u.Mun.
Daimler Motoren . .
Deutsch .Erdöl-Ges.
Elberfeld . Farbenf.
Eschweiler Bergw.
Friedriehshütte . .
Felten &Guilieaume
Gasmotoren Deutz
Gelsenkirch .Berg w.
Griesheim Elektron
Höchst . Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Auffermann
Hohenlohewerke . .
Hösch Eisen u.Stahl
Ilse Bergbau . . . . .
Königs - u. Laurah.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metailf.
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaschin.
Ludw. Loewe u. Co.
Mannesm . Röhren .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
.. Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phön .-Bgb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . .
Rositz . Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
Riedeck Montan . .
Rombach . Hüttenw.
Rhein . Metall-w.F.
Sachsenwerk . . . .
Schuckert Elektriz.
Siemens u. Jlalske.
Südd . Eisenb .-Ges.
Verein . Glanzst .-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregelii.
Zellstoff Waldhof.

3850.
545 .—
109 .90
1500.
2625.

1350.

380 *0.
1400.
1499.
6010.
900 .—
2200 .
3500.
6400.
3850.
2125.
750 .—
3150.

3900.
580 .—
10500.
1500.
2650.

139 *0.

3900.
1450.
1500.
6000.
900 .—
2500.
3300.
2525.
3790.
2200 .
760 .—
3600.

498 .-

1150.
I960.
2400.
1950.

1148.
1950.
2700.
1995.

1475 . 11690.

Hamb .-Amer.-P.-F.
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
Schantung -Eisenb.
Türk. Tabakregie .

SOtavi Minen . . •

2380.
25 iO.
4550.
2300.
960 . —
3450.
4500.
3730.
1300.
525 .—
680 .—
1760.
3100.
100 .—
5400.
X035.
1218.
1140.
3200.
1110 .
920 .-
700 .-
820 .—
1250.

113-

2450.2550.
4525.
2600.
1020 .
3300.
4500.
4000.
1440.
560 .—
775 .—
2025.
3200.
400 .—
5500.
1030.
1250.
1300.
3300.
1150.
035 .—
710 .-
625 .—
1075.

11000 .

$ Berlin, 12. Okt. Während die Devisenpreise weiter
nachgaben, herrschte am Effektenmarkt wie gestern feste
Tendenz vor. Montanwerte, von denen heute besonders
oberschlesische Papiere rege umgesetzt wurden, erzielten
zum Teil Erhöhungen um mehrere 100 Proz. So stiegen
Bochumer um 325, Deutsch - Luxemburger um 100 Proz.,
Hohenlohe um 250 Proz.. Else Bergbau um 125 Proz., I.aura-
hütte um mehr als 500 Proz., Oberschlesische Eisenindustrie
155 Proz., Rheinische Braunkohle 225 Proz. Von sonstigen
Industriepapieren hatten nur einzelne erhebliche Kursge¬
winne zu verzeichnen, so Siemensu. Halske 200 Proz., Gebr
Bohle 1000 Proz.. Deutsche Kali-Aktien 125 Proz., Stoehr
u. Co. sind wiederum stark begehrt. Man nannte einen um
2000 Proz. höheren Kurs, ohne daß es doch wegen Mangel
an Angebot zunächst zu einer «amtlichen Notierung kam.
Anglo Continental Guano verloren infolge von Gewinnreali¬
sierung 700 Proz. Stark rückgängig waren ferner Valuta¬
papiere im Zusammenhang mit der weiteren Ermattung am
Devisenmarkt. Kanada-Aktien büßten ziemlich 3000 Proz.
ein. Von Kolonialwerten büßten Neu-Guinea 800 Proz ein,
Petroleumwerte waren gleichfalls stark gedrückt. Deutsch-

Erdöl um 800 Proz Am Bankenmarkt weckte die Aufwarts-
bewegung der Berliner Handelsgesellschafts- Aktien um
500 Proz. auch für die übrigen Papiere Interesse. Deutsche
Bankaktien erreichten den Kurs von 1000. Deutsche An¬
leihen waren verhältnismäßig wenig verändert.

Frankfurter Börse.
Oktober 192Kurse vom 12

Stadtanlciben ». Obligationen
tl . Okt. 12. Okt.

4c/oWiesb St .-A.1900
to/o „ „ 1919
3*/2<Vo„ „ 1879
4%Frankl . „ - .
3Vf°/o.
4%Mainz. „ . .

4c/oFrkf.Hy p.-Bank
3Vu°/o „
4% w Creditv.
3V2% „ „
4% Hamb. Hy p.-Bk.
3’/2% „ „

Nass . L.-Bau kV.
8W/o „ „ Lit-f-4% Mein. Hyp .-Bk.
S’/fO/o
40/0 Pfalz. Hyp .-Bk.
SV,«/. » » ^
40/0Pzeull .Rock.-Orck.
4«/. „ Contr. Bod.
3Vf«/o „ „
40/0 „ Pfandbr .-B,
3Vf«/o „ „ „
4% Rhein .Hyp .-Bk.
8Vf"/o „ »

115—

85—
72—
78—
72—
94—
85 —
93—

89 5̂0
72—

77—
79—
63—
75—

78—
68 —

79—

120 —

86 .50
.70—
78—

92 .50
85—
89 .—
70—

85—
75 .25
63—
75—
70—
SO.—
68 —

Industrie-Aktien in»/.
Adlerwerke Kleyer 470—
Aschalfb . Buntpap.
Aschallb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .u.Glas
Beck &Henkel . . .
Benz & Co. .
Bing -Werke . . . . .
Blei -u.Silbh . Braub. 730—
Bleistift Faber . -
Brauerei Binding .
Brown Bovery &Co.
Breuer Maacb.Vorz.

>, » St . . ,

1450
1965.

SSO—
3450.

. 340—

. 790—
600 .-

1570.
401—

610—

In °/o
493—

1430.
2035.
770—
940—
3200.

810—
590—
737—
1595.
400—
360—

600—

Chem.F. Brookbues
Cbem. Fahr . Goldb.
Gold- u.Silb .-Scb .A.
Faber & Schleicher
Fabrz .-F . Eisenach
Farbw . Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filzlabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Grün & Bilünger .
Gummi Peter . . . .
Heddrnh . Knpferw.
Hoch- and Tiefbau
Holzverkohlg .- Ind.
Jungbanns , Gebr . .
Ledf .Adl .&Oppenh
Lederw . Spicbartz .
LShuberger Mühle
Mainkraftw . Höchst
Maseh-F. Badenia .
Maschinen ! Essling
Maschinen !.Hilpert
Maschin.-F. Moenus
Motor.-F .Oberursel
Pfalz . Nähmasehin.
Pfälzer Pulver . . .
Pokorny & Wittek.
Röhrenkessel Dürr
Rütgers Werke . .
Schnellpr . Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Schulif abr . Wesäels
Schubstoff -F. Fulda
Schriftg . Stempel ,
■Seilindustr Wolff
Tellus Bergbau . .
V. Chem. F. Mannh.
Ver. D. Olfabriken
V. Frank . Schuh -F.
Verzinker . Hilgers
Voigt &näffn . Vorz.

1! Okt
700—

1775.
530—

665—
750—
1450.
2300.
1150.
1160.
755—
948—
1110 .
694—
2250.
730—
650—
294—
640—
1200 .
500—
805—
650—
735 . -

676—
1225.
1094.
599—
.65—

540—

799—
590—
1025.

1150.
540—
1200 .

_580—
„ „ St . . 342—

Voitbom Seil . . . >1200.
Waggonf abr .Fuehsj 7 OO—
Zuckert .Frankenth 999—

„ Waghäusel (990—

12. Okt.
655—

1800
570—

1800
625 . -
752—
1450.
2450.

1170.
715—
900 . -
1090
650—
2500.
750—
650 . -
294—
650 . -
1275.
470.
770 . -
650 . -
685—

673—
1250.
1200 .
609 . -
550 . -
562 . -

799 . -
565—
1051.

1100
550—
1200 .
580—
845—
1200 .
675—
960—
940—

des Dollars gab natürlich Veranlassung, die Stimmung
weiter zu befestigen und das Geschäft zu kleben Die
Umsätze waren recht beträchtlich, besonders äis Lpehn
lation hat sich stark am Markte beteiligt, »nch der
Konsum tritt als Käufer auf imd ubermmmt leden einiger
maßen geeigneten Posten. Andererseits haben aber die Ab
geber ziemliche Zurückhaltung ausgeübt, so daß djs ge¬
botene Material recht knapp .war. Das größte Hemmnn
bietet der Industrie die geringe Kaufkraft der Mark, da
schon der kleinste Kauf verhältnismäßig großes Kapital ei-
fordert welches nicht immer rechtzeitig freigemacht werden
kann, so daß mitunter von größeren Werken auch geringe
Quantitäten auf genommen werden.

Der Altmetallmarkt schloß sich den Neumetallen nur
zögernd an. die Preise gehen nicht im gleichen Maße mit.
Bei verhältnismäßig wenigem Angebot wurden ziemliche
Umsätze bei erhöhten Preisen erzielt. m ,

Die bezahlten Preise ab Mittwoch der letzten Woche
waren unverbindlich wie folgt:
Elektrolytkupfer

wire bars M. 650.
Raffinadekupfer

89°/o . . . M. 560. -
Reinnickel

98/99% . M. 1250. -
Hüttenaluminium

98/99% . - M. 8iO— bis M. 850—
Zinn, Banka od.

Austral . . M. 1540.— bisM . 1580.—
Lötzinn 30o/oM. 600.- - bis M. 650.—

—bis M. 700. --

-bisM . 590—

- bis M. 1350.—

Hüttemobzink JI.2oO. —bis M. 290—
Remeltedzink M.190— bis M. 2250—
Hütten -Weich¬

blei . . . . M. 160.—bisM . 180 —
Hartblei , je

nach Qual . M. 130. —bisM . 159. —
Antimon - , . . „„

Regulus . . M. 160 —bisM . 180.—
Quecksilber . M.2000. —bisM.2300. —

Platin ' .
Silber.

Alles per kg
Edelmetallpreises

M. 6300— bis M. 6700. - Gold . . M. 1875— bis Mk. 142s-
. . M. 48.— bis M. 49— Alles per Gramm

Goldkurs der Reichsbank für ein 20-Markstück vom
9. 10. bis 14. 10. 6500 M.

Altmetallpreise tiegelrecht verpackt in geschlossenen
Quantitäten, bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw.
AUkupfCT2 M . 425. — bis M. 175— KeueZinkabfälle M.200. — bis M. 225—
Altrotguss . M. 330— bisM . 380— Zinkzünder-
Gussmessing M. 260.— bis M. 300.— _legierung
Messingspäne M. 230— bis M. 270.— Altblei
Messingblech-

ablälle . . . M. 360— bis M. 400—
Altzink . . . M. 140.- bis M. 180—

M. 150.—b!» M. >90—
. . M. 140— bisM . 170—
Aluminiumabfälle

98/99% . . M. 550. —bis M. 62«.—
Alles per kg

Lerlinsr vevisenkurs ?.
W .r .-L. Berlin , 13. Oktober . Drahtliche Auszahlungen für:

11. Oktober 1922
Geld Briet

Holland . -
Buenos -Aires
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemark ,
Schweden .
Finnland . .
Italien . . .
London . » ,
New-York .
Paris - - »
Schweiz . , ,
Spanien . •
WieniDtseh .-Oest.;
Prag . . .
Budapest .
Sofia . . ,
Japan . .
Rio de Janeiro.

103870 .75
948 .80

18302 .05
49339 .50
54531 .75
70661 .50

5967 .60
11161—
11735 .25

2596 .75
19875 .10
49338 .25
39950—

3.48
8639 .10

104 .86
1807 .70
1241 .40

307 .61

104130—
951 .20

18347 .95
48460 50
54638 .25
70838 . 30

5982 50
11189—
11814 .75

2603 .25
19924 .90
49461 .75
40050—

3 .52
87109 .0

105 .14
1812 30
1251 .60

30859

12. Oktober 192 >
Geld

93883—
888 .95

17378 .25
43945—
49937 .50
65413 .10

5792 .75
10736 .50
10936 .30

2466 .91
13676 .60
46142 .25
37852 .60

3 .30
8439 .40

102 .87
1722 .30
1138 .50

291 .63

Brief
96120.

891 .15
17421 .25
44055 .—
50062 .50
65581 .90

5807 25
10813 .50
10963 .70

2473 .09
18723 .40
46257 .75
37947 .40

3,46
8460 .60

103 .13
1727 .20
1191 .50

292 .37

Cie Lage am Metalimarkt.
Der deutsche Metalhnarktbericht der Metall- und Roh-

stoff-G. m. b. H„ Berlin, für die Zeit vom 2. 10. bis 7. 10.
besagt: In der Berichtswoche hatten wir einen ausgesprochen
festen und haussierenden Metallmarkt. Am Montag und
Dienstag verblieben die Preise noch auf dem Stand der
Vorwoche, jedoch am Mittwoch schnellten die Metallkurse
durchweg beträchtlich in die Höhe, di sich der Dollar auf
über 2100 hob. Die feste Grundte, —nz machte sich zwar
schon seit längerer Zeit bemerkbar, und das neue Steigen

Devisenkurse vom 13. Oktober, 12 Uiir mittags.
* Berlin, 13. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar notierte

heule 2660 .—M., der New-Yorker Kabelkurs 2662 .— M„
der französische Franken 210.— M., der Schweizer Franken
—M ., der belgische Franken —.—>M., der holländ.
Gulden—.— M., das englische Pfund 11800.—M., die nor-
wcgisene Krone —.— M., die dänische Krone 541« M.,
die schwedische Krone —M ., der italienische Lire
113 , _M . , die Österreich . Krone 2,38 Pf . , die tschechische
Krone 86 .50 M., die polnisc he Mark 25,75 Pf-

Wettervorhersage für Samstag , 14. Oktober 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M,

Wolkig, Frühnebel, nachts kalt , trocken, schwaehenordöstliche Winde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen;

Nebelbildung, tags meist heiter , Nachtfrostgefahr . Hoher
Druck bedeckt Mitteleuropa und den Osten. Das kühle,

trockene Wetter hält an.

Die heutige Ausgabe umfatzi8 Seiten._
Hauptschristleiter: Hermann Lektsch

Verantwartttchfür Politik und sandel : H. L e 1r I ch, i« hnterhaltung,
Etadtnachrichtenund den übrigen Schristtetl: ff. © « » *b «1 T « die

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u f . l£™" i'f> ' ;nDruck und Verlag der L. Schellenbergschen  Bachdruckeret inWiesbaden.

Sprechstunde der Schrkstkeitung 12 bis 1 kkstr. _

iporiowein„WM".MMen.
Samstag , den 14. Oktober, adends 8 Uhr,
im „Wirt rgarten ", Schwalbacher Str . 8:

Kiel bes UWW 6fiftungsie|t«
bestehend in ro em Sstortabend,

verbunden mit Solo », Konzert» u. Eejangsvorrrägen,

mit anschließendem AO ^Iba ! ! .
ff. Musik. * Getränke nach Belieben.

Hierzu ladet die Freunde und Gönner des Vereins
sowie Sportinteressenten höf ichst ein Ter Vorstand.

Mcrgem Samstsig
ab 8 Uhr:

BalB.
Große » Orchester.

Stofe
Kein Lad en.

erster Fabriken , große
Auswahl — Verkauf
meterweise

,. U
nbekleii

Kein Laden.

K Schneider
Itheinstr . 51, I , St,

Ecke Kirchgasse — Alte Artillerie -Kaser ne.

„Sehwalbaeher Hof“
Morgen Samstag:

Moderner Tanz.
Ab Ber in, prompt lieserbar , heben wir anzubieten:

LWl °̂ M >er°Ll>WiiWL^
und zwar einer mit Neu-Vollc,ummt und
einer md 80% Vollgummi bereift.

Ä 5To."DflimI«»2altroaflen
70 % Vollgummi, neue Bridge.

m  5 in-AhliM- uasr
Die Wagen werden mit amtlichem Abnahmeattest

aeliesert. - , , ,
Mhlll tzemöy&oon dmM\M,

Sarloriusstrahe 6. _

American Sine.
Regeimäßige Passagier - und Frachtdampfer

jfambnvg- fkew tfork.
21. Okt.

28 . „
II. liov.

25 » „
2 . Dez.

16.
30.

Sf
I*

Passagierdampfer,
Doppelschraubendampfer „ Klongvlia " . •
Dreischraubendampfer lf iVlinnekahda iC
Doppelschraubendampfer „ Manehupia “ .
Doopelschraubendampfer „ Mongolia “ - -
Dreischraubendampfer „ !Vlinnekahda‘ s
Doppelschraubendampfer „Ria nch mria“
Doppelschraubendampfer „ Mongo !ia (*

Frachtdampfei »i
Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston

Hamburg -Philadelphia usw.
Auskunft erteilen: l’ 46

American -Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

(*
Cafe Orient *)Samstag, den 14. Oktober:
löjähriges Künstler-Jubiläum

des populären Humoristen HEINZ BERTONunter Mitwirkung von
Lucie Horvath , Tanz Künstlerin,

2 Moraskos ? ? „
Ellen Neuberts vom Stadttheater Danzig,

Rolf Egony , lustige Handschatten-Spiele,
Ernst Tfcroneck , Humoristu. a.

Ara Flügel: die beliebte Adele Hoffmaim. Conference: Heinz Berten.
" Jazz -BandJ Tanz!

NB. Sonntag, 4 Uhr ab, und täglich 8 Uhr abends:
Dasselbe Programm.

Spezialität: Bratwurstm. Kraut. 22er FedsrweiOen.

(inldsfern
. filbenfern
^ Cabinef

die Harken Jen Kennen-,
' ^feinster Obsffchaumuein.

2u,haben in allen einschlägigen Geschäften:
L. /SCHU A - G - WIESBADEN ^

Damen-Kleider
Damen'Mantel

Arnold , Wellr'.tzstr. 11, 1, im Hause der Apotheke.

DelM

Stets IM!
Inh. :

tfax Helffferidi
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Q 2

das Stück zu Mk. 8 .— zu haben im

Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.
Elektr . Hand - Vibrationsapparal

„SANAX“
ist vorzügiicii zur Massage des Gesichts und des Körpers. 423

M



Sette «. 5h. 469. Wiesbadener Tagblatt.

(Mm -MMe ]|a.
Alleinmädchen,

gutbürg . koch, kann u.
alle Hausarb . verst.. ges

( > . hob. Lohn sofort gesucht.. Weibliche Personen  J | Wllrtenberg . Kleiststr.23. 2
t ' üaüfmännikch-s Personal ) I Ordentliches . braves

!<sufm. pek-sons!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

SMmWeii
Idas auch etwas kinderlieb
ist. in kleinen 2 Personen-
Hausbalt per ?of. gesucht.

ISchlrvka, Kesselbachstr. 4.
rin melden sw. 11 u. 3
Mädchen gesucht Schier

steiner Straße 20. 1 lks.
RU UMMW

/ veri . in Küche u . Sausb ..
- m  jung . Eben, bei bobem

Lobn sofort oesuckt. Vor-
. OeriUNsLrilT sustellen Kaiser -Friedrich-
tunge . oder ausgelerntes Ri ng 61. 2 l inks.

£eJtMm <in. wenn »>«- jJüng . MädcheN
in kleinen Haushalt ges.
Mickelsbera 18. 1

lich aus der Hutbranche,
zum baldig : Eintritt sei.
Gebalt nach Tarif . _ ^ _ _

I Fleiß . Hausmädchen für
Wilbelmstraße 52.  Tof . gesucht. Euter Lobn u.

C Dewerdllwes Personal 1 1| ?®£8ft eß-. Sotel Happel,
Säe

Cckillerolatz 5.

I in kl. Villen - Haushalt
bei Wiesbaden gesucht.

>Vorzustellen von 2—4 bei
Vielach, Erbenheim.

Wiesbadener Straße 33s.

l
am Bodensee

1 geprüfte
MaüunMiHHi

Alter 25—35 Jahre,

1 geprüfte
Sprachlehrerm

(Französisch—Eng ijch)

Stöbt Arbeitsamtj

Nach Düsseldorf
>suche ein in Küche und
Haushalt erf . kinderliebes
Mädchen. Gute Bebandl.
und Verpflegung . Euter
Lohn. Vorzustell. Sams¬
tag . vormittags 10 bis
12 Uhr . bei Baum . Karl-

Zimmer 0.

MM
BiüKiiitM

, . per so-
F 901 fort ein

Mädchen
perfekt in Küche., von
8 bis 4 Uhr . Vorstellung
Mainzer Straße 66. 1.

sucht
Stadt. Arbeitsamt

Jüngeres Mädchen
für leichte Hausarbeit
über Mittag gesucht.

Niederheiser,
Zimmer ‘20.  F290 Wielandstrahe 11. 3. St.

Durchaus perfekte
Näherin

für elegante Dam-
wasche ges. (Handarbeit ) .

Comtesse de la Diane,
Kavellenstraüe 49. Bart.  |

Mimm
werden noch angenommen . I

Maier,
Sedanplatz 4, 1.

Mmn  s.Mn gesucht.
Rödcrstraste 7, Laden.

c Sausverional J
Suche sofort Stelle

als Dolmetscherin. Haus¬
dame. Reisebegleiterin in
gutem Hause zu Aus¬
ländern . Spreche Franz ..
Engl .. Deutsch. Offerten
u. O. 946 Tagbl .-Verlag.

^unge Kindergärtnerin
mit gut . Zeugnis wünscht
sich zu verändern . Ange¬
bote unter W. 946 an
den Tagbl .-Verlaa.

M.  MMlMUl
sucht vassende Stellung.
Off, u. 3.  9 47 Taabl .-V.

Witwe^
37 Jahre , ohne Anhang,
sucht baldigst Stelle , am
liebsten bei ält . Herrn.
Osterten unter B. 9Ü9 an
den Tagbl .-Verlaa.

Vertrauensposten!
Dame aus guter Fam .,

die in Haushalt und der
Schneiderei durchaus erf.
ist. sucht in nur sehr gut.
' ause paffende Stelle.

ff. u. E . 945 Tagbl .-Vl.
Ausl , sucht Beschäftig.

bei guter Familie , perfekt
in Küche u. Haus , für
ganz oder tagsüber . Ost.
u. K. 943 Tagbl .-Verlag.

Aelt . gewiffenh. Dame
ucht irgend w. Betätig,

in Haush . oder Geschäft.
Ost. u. S . 945 Tagbl .-Vl.

Ausland!
WelchsHerffchaftnimmt
deutches Möschen mit
nach Amerika? Besitzt
engl.Sprachkenntn. Be¬
wandert i. Schneidern,
Näh., Büge'n, Kranken
pfl ae u. gute Umgangs,
"armen. Beding , gute
Bchandl . Off. u. v . 947
an den Tag 'latt -Verlgg.

Wohnungen
zu vertauschen

Witwe aus guter Fam.
w. die Führung eines kl
Haushalts zu übernehm.
Offerten unter O. 940 an
den Tagbl .-Verlag.
C Männliche Personen

KaufmännischesPersonal

ZlliW Hell
kaufm. geb . sucht Stell
gleich welcher Art . Off.
u. K. 947 Tagbl .-Verla g.
C Gewerbliches Verional

Chauffeur
sich. Fahrer , mit Revarat
vertraut , kuckt ab 1. 11
Stell ., evt . früher . Ost
u. L. 947 Taabl -Verlag

Jg . Mann
wünscht

Aelteres Mädchen
ucht Stelle . Offerten unt.
F. 935 Tagbl .-Verlag.

(16 Jahre)
gerne an den

sich

Mm.
Off. u. S . 946 Tagbl .-V

Surtges 97Tädchen
melches sich im Oerkauf ausbilden will, für sofort

oder später gesucht.

Luise IKIeinofen
Spezialgeschäft f feine ©amenhüie, Ganggasse 39,

Wir suchen gee gnetea Herrn alsVertreter
zum Besuch von Fabriken, Werkstätten etc. bei hol,
Einkommen. Angeb. u. F. 948 an den Ta -bl.-Verl.

Junges fleitz. Mädchen

Reubauerstraße 12. 1.

Saub -. Monatsmädchen

heimacbMiMu
für Häkelarbeiten gegen
gute Bezahlung gesuch' .

Offerten un . 8, 948
an den Ta ^bl.-Berlaa.

Mädchen zum Laden-
nutzen von 8—10 gesuchi
Faulbrunnenstraße 9.
C Männliche Personen ']
f Kair fmännischesPerfonäQ

Jonaes zuverlässiges
Mädchen

f. Besorgungen u. leichte
Arbeiten gesucht. Vorzust.
mit Zeugnissen

Weitreisebureau
L. Rettenmaner.

Adelbeidstraffe 19. Bart.

Zg. Mädchen
für leichte Ai teit u . zum |
Auslaufen gesucht

Lömen-Avotheke,
_ Lanagaffe._

Fleißiges
Laufmädchen

sucht M. Bischof, Grobe
Burgstrabe 4.
C Hausversonal ) |

leifenöaOnncn)
Hob. Verdm . Auskunft
ert . der Tagbl .-Vl . Wp

MlüMliHMilg.
Grob . Fubrgefchäft sucht

Fachmann , welcher mit-
anfabt u. disponieren k.
Dienstwohnung . 2 Zim.
u Kücke. vorhanden . Off.
u. E. 936 Tagbl .-Verlag.

Buchhandel!
Geb. jg. Mann (Frl . >
der sich literar . und '
techn. vorbereit, will,

| für sof. ob spät. ges. |
Nur schriftl. Anaeb. an
die Bücherstube am 1
Museum. Wiesbaden . |

Volontär
| o. Lehr ing. mit Handels¬schulbildung. per sofort
gestickt Offert , u. B. 949

Km IS. Mim
beff. sebr sauberes Allein¬
mädchen oder eins, tückt. , . ~ m -
Stütze von ausw .. in un^ deir^ Tagbb -Verlag ^̂
Küche u. Haushalt erf .. ^ Gewerbliches Personal 1
kl. Sausb .. Dauerst .. fo>h. 7"" , . .. ^ mtmfLobn gestickt Wir suchen für dauernde

Beschäftig, einen älteren,
selbständigen Bauschlosser.

Gebrüder Weber,
_ Schierstein.
Kutscher gesucht. Wink,

Albrech titrabe 22, 1,
Tüchtiges

MllliMW
welches kochen kann, für Dotzbeimer Straße 18.
kleinen Haushalt per 15. -
Oktober gesuchtaushatt per 15. f" ' . . , , \

|[ « m4« e I
das kacken t. .I V- 1111,11*

eber- 1[ Weibliche Personen )

[ ttaufmännischesPersonalV

Mädchen.
für Sausarb . ges. ,
«affe 39. Kurzw .-Geschäft.

Besseres sauberes _

HWiniiWn!Fräulein
zu kleiner Ausländerfam . lange Jabre im elterlich,
gesucht gegen bob. Lobn. Ausschank- Geschäft tätig,
nach Uebereinkunit . Off . lucht Beschäftigung, event.
mit Zeugnisabschrift , an auw halbe -vage. Off. u.
kanborn . Roffelstrabe 7. B. 941 an den Taabl .-Bl.
erbeten. _ __ Aelt . gebildete sprachen¬

kundige Dame sucht für
einige Stunden am Tage
oder in der Woche Be

gesucht. Sehr hohes Geb. schäftigung Armebote u
Oranieusttaße 21. Bart . >G. 945 an den Tagbst -Vl.

MW. lifflen

( äteifetap 1
Möbl. Zimmer . Mani . rc.
Adolfstr. 6. 1. möbl . Zim .,
1—2 Bett ., volle Pens.

Sch. möbl. Zim .. 2 Bett .,'
an seriöse Kurfremde zu
verm. Mittageffen , etw.
Küchenbenutzung. Kleine
Burgstratze 1. 2 rechts.
Eleg. möbl. Ammer

mit 2 Betten frei : audz
Wohn- u. Schlafzimmer
mit 2 Betten , elektr.
Licht. Bad und volle
Pension . Näb . Brauner.
Leberberg 18. 1.

2 schön möblierte Zimmer
zu verm., auch einzeln.
Telephon . Klavierbenutz.
Borkstrahe 31. 3 r.

[ Mgesillhe ]
Ausländer i. als Dauer¬

mieter
2 möbl. Zim.

mit Küche. Angebote mit
Preis unter D. 946 an
den Tagbl .-Verlag.

Schön möbl.
Wohn- u. KltzWnimer
m. Küche od. Kllchenben.,
Nabe Ringkirche, von jg.
deutsch. Ehepaar zu miet.
gesucht. (Dauermieter .)
Gef. Offerten u. E. 943
an den Tagbl .-Verlag.

Ausländer suchtIch.möbl.Zimmer
Separater Eingang . Off.
u M. 941 Taabl .-Verl.

Junger Herr
sucht möbl. Zimmer . Off.
u. W. 942 Tagbl .-Verlag.
Ausländerin

sucht Schlafzim.. Salon
und Bad bei hoher Be-
zablung . Offerten unter
W. 945 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein.
berufstätig , sucht hübsch
möbl. ungestört. Zimmer
im Zentr . Off. mit Preis
u. T . 948 Tagbl .-Verlan.
Möbl. Zimmer
(Küchenbenutz.) von Aus¬
länderin gesucht. Offerten
u. H. 946 Tagbl .-Verlag.
2 möbl. Schlafzim. für

3 Personen sofort gesucht.
Ofst u. S . 947 Tagbl .-Vl.

Französin
sucht sobald als möglich
2 gut möbl. Zimmer mit
Küchenbenutzung. Preis-
Offerten unter I . 943 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl.Zimmer
sucht besseres berufstätig.
-Fräulein . Offerten unter
M. 943 an den Tagbl .-Vl

Dame
(berufstätig ) sucht frdl.
möbl. Zimmer . Off. unt.
L. 946 an den Tagbl .-Vl.
Dame sucht
möbl. Zimmer
möglichst in Dotzbeimer
Gegend, mit oder ohne
Vension. Offerten unter
U. 945 an den Taabl .-Vl

Dame sucht Zimmer.
Zentrum . Offerten unter
I . 945 an den Tagbl .-Vl

Akademischer Herr
sucht ein schönes beiz¬
bares Zimmer . Off. unt.
E. 946 an den Tagbl .-Vl.
Einfach möbl. Zimmer,

auch Mansarde , für be¬
rufstätig . Fräut . gesucht
Off, u. F . 946 Tagbl .-Vl.

Ausländer
(Engländer ) sucht

Wöi ßlnößit. Ammer
mit Wohnzimmer . wenn
möglich Küchenbenutzung,
in guter Lage . Offert , u.
B. 947 Tagbl .-Verlaa

Ungestörtes Zimmer
mit separ. Eingang per
sofort gesucht. Off . unter
O. 948 an den Tanbl .-Vl.

Franzose stickt
möbl. Zimmer
mit zwei Betten . Off. u.
M. 946 Taabl -Verlaa.

Berufstätig . Herr sucht
einfach möbliertes
ungen. Zimmer.

Off u. W. 947 Tanbl .-B
Für Dame in gehobener

Stellung suchen ver sofortsrdl. möbl. Ammer
in gutem Saufe . Off. an

S. Blumentbal u. Co..
Hauvtkaffe.

Aelt . Frau (Schneiderin)
ucht. ev. für Gegenleist.,

.um 1. 11. leeres oder
möbliertes Zimmer . Off.

sucht mobl. Zimmer . Off.
mit Preisangabe unter
r . 947 an den Ta«bl.-Vl.

Suchel—2  leere Zimmer
[gen höbe Bezahlung.

Off, u T . 946 Taabl .-N
Geb. älterer Herr sucht2 leere
Dachzimmer

* rnbiger bochgel. Billa.
u. U. 947 Tanbl .-N.

Kartoffelkeller
mit bequemer Anfuhr ge¬
sucht. Keller m. Einschütt¬
gelegenbeit bevorzugt.

^Kölnischer Los".

Suche 2—3-Z.-Wok
mit Stallung . Ge^
rausch 2-Z.-Wobn.
zug wird vergüt.
Brock. Kloster Kl
tbal 16. Tel . 3988.
Neuherger. gr.

3—4-Zim . - Wohn .,
Kochbrnnnen. zu ii
gesucht. Offerten

unter S . 944
Tagbl .-Verlag.

an

I ttdlNW 1
^ KapitaNen -Angedote ]j

Kaufmann
-ttt gröh. Kav . sucht
mit Fachmann an

;rbl . Unternehmen z
beteiligen

l Kavitallen-Gesuche"

949 Tagbl .-Verlag.

3mmo6i(fen
(Jmmobitten-VerkSuse

sofort
kunft durch

R. Eotz.
Rbeinstraffe 91. 1 St
Etagen- und

ISeschäftshäuse
in guter Lage, zu ve

Nbeinüch-Lotbring.
Jmmobilien -Ecschäft

G. Bergmann.
Säfnergaffe 12.

^ Immobilien-Kautgeüiche1
Gesucht herrschaftlicheBilla

oder zu mieten .' Off.
G. 947 Tagbl .-Verlaa.

Mt
Deutscher

Barzahlung
sucht

oder kl. Etagenhaus

Kl. Haus
zu kaufen gesucht. Omit Preis unter L. 9
an den Tagbl .-Berlag.

Garten
zu. kaufen gesucht.

MW
^ Privat -VerkSufe'

Lebens"

14 W. alt.

Fischer. Dotzheim.
Schwalbacher Straffe 10.

Cchwarz-weih gefleckte
Rresen-Dogge

Mde . ‘

MirtMaft Neuaaffe 22.
Dobermannart.

1 Jahr , scharf, bill . z,_
Effers . Sellmundstr . 45.

Achtung!
^ " ff. Dacke

. . . . - .—mrz . eiRebvmicher. 1 Schüfcrb
Kreuzung , sehr scharf

^ Anbaus.LulieuitrüÜH8. 4 St.

^ Forhunde
, 11 Wochen alt , Mutter

Wach- u. Rattenhund , zu
ok. Weimer . Ludwigstr . 6.

iS Mnnh-iM Mergjpi
das kleinste was es gibt,
an Liebhaber zu verk.?s Wirtidmff Reuaaffe 22.
Jnnaer brauner reinraki.
Spitz zu verkauf.}}* Kaoellenstrake5. Vart.

be Für Liebhaber!i1} Schwere Herren- Uhr.lx Syst. Glashütte. 3Deckel.
— und prima Zeißglas zu

verk. Gef. Angebote unter
M. 945 an d. Tagbl .-Vl.

r- Für Ausländer!
~ö Eleg . Herren -Pelzmantel,
e' wenig getragen , zu verk.Zu erfr . bei Hoffmann.

Große Burgstraße 16. 2,
von 10—12 u. 3—4 Ubr.

} 100)8120. MWHSI neu. für 25 000 Mark zu
J verkaufen bei Sauet.> Hellmnndstraße 52. 2* Beige Damen-Hut.

br . Dam . - Wintermantel,
Herren -Paletot . m. Gr .,
schwarzer Pelzkragen und« Muff(Fuchs) prw. zu vk.
Samstag . 3 bis 6 Uhr.
Hetz. Moritzstratze 43. 1.

SUiiHä. oerlßüfen5- dunkelblau, seid. Kleid.) fast neu. 1 Paar Hosen.* 1 Paar Kniebosen, ein
Sackrock (getraa .). Krieg,
Riederwalostratze 1.'' Sehr vreisw. neue mod.

1 Damen -Mäntel . Essers,
Hellmundstraße 45, 2.
1 Kleidchen u. Mantel

für Kind von 8—0 I ..
1 P . hohe Schuhe (37)v zu verk. bei Möller. Dotz-t beimer Straße 26, 3S. 2.

t Neuer Stoff s. 1 Anzug.
grau , für 5000 Mk. zu vk..

. desgl . Kinderkleider für
Mädchen von 10 bis 11

- Jabren . Näh . Hofmann,
Bertramstraße 15. 1 r.
2 getr . eins. H.-Mäntel

t u. 1 w. Metall -Bettstelle
mit Patent -Matraße zu

x verkaufen . Näheres nur
, vormittags bei Moebiuv,

Roienstratzs 8.
Uebsrziehsr u. Rock

für 14—ISjäbr . zu verk.
Sau . Westendstraße 39.

Zwei Raglans , neu.
Größe 38 u. 48. umstände¬
halber billig zu verk.' Bester. Saalgaffe 30.

Eefütt . Frauenstiefel
(Er . 38) u. Herren -Süte
zu vk. Triebert . Weißen¬
burgstraße 12. Htb. Part.
Einmal gebe. Seidenhut (

(Zylinder ). Kopfw . 58. u. ;
Theaterglas f. Herrn bill.
abzug. Adr . T .-Verl . Wv
MsMMll lllWillllg-

über 1000 Stück, gegen
20 Dollar zu verk. Off. 1
u. F. 936 Taabl .-Nerlag . !

Occasion ! 1
Kinder -Spielzeug!

Groß, neues Ernemann-
Kino , mit erstkl. Objektiv
u. Filmen 8000 Mk.,
Eisenbahn . Uhrwerk , gr.
Maschine v -Wagen und ^
reich!. Zubehör . Brücke. -
Kran usw.. 8000 Mk.. all . a
wie neu . zu verk. Basier , o
Freseniusstraße 17.

Alte Geige
billig zu »erkaufen . Off.
u. K. 946 Tagbl .-Berlag.

Mandoline zu verk.
od. gegen Gitarre zu vert.
bei Brandenberg . Knaus¬
straße 4. nach 6 Ubr.

!
1 Bett m. Roßbaarmatr ., I
Sviegelschrank. Waschtisch |
Toilette . 2 Nachttische. K
1 Geldschrank. 1 Garde - ß
rode . 1 grober Sviegel , >
1 Wobnsalon . best, aus : 1
4 Sesseln. Vertiko , Tisch, 1
zu verkaufen . Anzusehen 8
von 11 bis 4 Ubr.

Evertsbusch.
Walkmüblstraße 21.

Nußb.-Bettst . m. Rahmen L
2800 Mk., gebr ., zu verk. 8
Eiffert . Luisenstrabe 5. 1. «

1 Korbmöbel -Garnitur . D
gepolstert (Sofa . TiW u. «
2 Sessel) . 1 gr. Rohr - 8
vlattenkoffer . 2 P . Plüsch- D
Portieren zu verk. Anzu- I
sehen 7—8 abends oder 8
2—3 Uhr mittags . Biber . DLehrstraße 7.
Gebr . SÄubm .-Maichine. L
Walze u . Leisten vreisw . ■
zu verkaufen . L. Stolte . *
Scharnborststraße 11. »
Adler -Kleinauto ^
4/8 PS.. 2-Sitzer. zu ver- >kaufen.

Offen . Moritzstr. 16. I

Freitag, 13. Oktober 1922.
Zu verkaufen:

tpedo Delaunay-
Beleville
15/30 ? 8..

MZttlSssM

llas . 6 Reifen , mit
-wechselbaren Rädern.

Königftein . F 84
Altkönigstraffe 26.

Herderstr . 2.

Klappwagen
Ein Marmorkamin

Fast neuer Küchenherd. '

Badewanne
iterb . zu verk. Boulet.

Adamantoik

tai !n
MMiemlM

Mnier»
reW?llf« xe
jr«Iele»M«!lW

zu verkaitfl>n bei
Wilh. Frickel,

Grienst *a ; t 16.
Apfelweinsäffer.

Kändler-BertSufe j

Eleg . Damenblusen , in
' " oile u. Zeobir . in

Zröffen. preiswert
kaufen. Reichert.

AnzöB. Kmökmgs
Ä Cehrölks

Wser uni)Hosen
A * Rohr

Eebröcken u.
. iow. Ragl ..

Steimann.

Zaiten u. Zubehörteile.

Fässer
. Salbstiicke. auch
and. Gröken. neu u.
uckt. zu verkaufen.
91. Grünfeld.

WIMr

(Srcnnabor ) billig zu
vk. Mauer . Faulbrunnen-

13. £ahciL

Für Gegenstände]aus
Platin

| wie Ringe, Ketten
(Jhren, Bestecke, I

Kontakte,
Holzbrand-Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw.,ferner für
Brillanfen

Perlen
Korallen

Granatschmuck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

Oul.Bosenfdä
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr. 1898

15 Wagemannstr. 15
Tel . 39Q4.
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Mer, WW.
Msbel iijro.

kau»' - n ) tablt am besten
Frau Klein

Beliiacke und Damen-
mantell mittl . Fig ., sow.
Damen -Fabrrad zu kauf,
gesucht. Oll . mit Preis
u . G. 948 Tagbl .-Verlag.

Euterhaltener Damen-
Pelimantel oder ^ acke zu
kaufen gesucht. Oil . unter
M . 947 an den Tagbl .-Vl.

Sakko-Anzug,
mittlere Figur , von Herr¬
schaft zu kaufen gesucht.
Offeretn unter O. 945 an
den Tagbl .-Verlag.
Photo-Apparate
Grammophone

Geigen
Mandolinen»
Musik-Jnstr.
Harmonium

kaust

Zmmermann
Nerostr . 18. Tel . 3253.

GuterhaltenesPiano
im Preise bis

Mk . 400000 .—

bis zu
Mk . 200000.

gesucht . Angeb . mit
näheren Angaben und
Preis erb . unt . A. 5543
an D . Frenz , Bahn¬
hofstraße 8.

Piano
iowie 1 Scklaf-. Sveife-
„nd Herrenzimmer oder
eiwelne ante Möbel von
Sclbitkäufer zu f. gesucht.
Siittihi . Ang. mit Preis
an 3 . Grolle. Körner-
stvafte 3 3.

Guterbaltenes
Herrenzimmer
(möglichst Friedensware)
nur aus Prioatbentz zu
kaufen gesucht. Sos. Be-
tablung u. strengste Dis¬
kretion zugestchert. Gef.
Offert , mit Preis - und
Gröftenang.. Holzart und
Farbe an Fanny Fernand
l .Fim. 37). Leberberg 2.

Kaufe
irfort schöne, komvlette
und guterbaltene ^ . . ^ .
W-ll.6Al!stlln.-E!üNU
Offerten an Frau Maria
Schmidt. Ublandstrabe 5.
Wiesbaden.

Schlafzimmer
Speisezimmer

piano und Kallenfchrank
«fort zu kaufen gesucht.

Madame Maria !.
Bismarckrina 11. 1 rechis.

EAliszimmeru. KAe
tu kaufen gesucht. Off. u.
5 . 945 an den Tagbl .-Vl.

Euterhaltener
M -k-KIM-IIes

m kauf, gesudit. Schleich.
Dambachtal 17.

Lastauto
in kaufen gesucht. Aus-
sübrl. Ott . u. F. T. . S884
in Ala Saasenstem u.
Noaler . Frankfurt a. M.

Kinderwagen,
hellerer, guterhalten , zu
kaufen gesucht. Öff. unt.
D. 948 an den Tagbl .-Vl
Sitz». Liege- od. Klavv-

vagen u. Kinderbettchen.
luterhalten , zu kaufen
zesucht. Osf. mit Preis
rn Bender . Schwalbacher
Strafte 21. 3.

Bügelofen
»sucht Roftbach «. Co^
»chiersteiner Strafte 20.

il. Kinderbettchen zu kam.
»efucht Oft. an Müller,
irl tniller Strafe 16. 2.
Gasofen , ganz. Fass., ge

Llomann . Hauvtbabnbo
'Kompl .. oorzögl. brenn..
nod . Petroleum -Heizofen
!». ebens. Llockig. Petrol¬
socher. sow. Petr .-Kanne
(3—5 Ltr .) o. Priv ges
Sff. u. Ü 9 *7 Tagbl .-P.
Eek. Ii.

Bto6. modern , zu kaufen
»sucht. Offerten unter
8. 946 an den Ta gbl-M,

An sack. Frauendaare
kauft böchstzabl. Körting
Lr . Burgstrabe 8. 3. Et

MkilMlizlos
hohe Preise
bekommen Eie für

zelliiRS- vlwln
Hefte. Akten. Journale.
Bücker. Pavodeckel u. >.

Altvavier
bei der Svezialemkaufsst.

Hauser
SS Bismarckring 35.

Televbon 2237. ^Bestellungen w. abgebolt.

Söll?Mi!fOfltlllÖ
aller Art . aus Jute oder
Paoiergewebe . kaufen w.
zu iebr boben Preisen.

Sackfabrik
Rielel u. Sperber.

Dotzb. Str . 13. Tel . 8129.
Wetterd . gr. Hundehütte

z. k. ges. Martinstr . 9. 2.

[ « miW )
Erfahrene deutsche

Lehrerin
zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Pensionat Wolfs.
Wiesbaden . Kavellenstr.

i,n an Ausl Ade heid-
ull str . 53. 2 I.. 2—3.

Amerikanisch-englischefioiiemn
am liebsten bei amerik.
oder engl. Dame , gesucht.
Off, n. D. 945 Taabl .-V.

SnqLi.Mi.
AiisWS-llMW

oes. Of '. A. 3lvTagbl .-Ber '.

Verloren»EeWenj
Porige Woche

im Etaatstheater ver¬
loren von deutscher Dame

goldener Ring
mit Smaragd (grüner
Steinl und Brillanten.
Der Finder wird herzlich
gebeten, denselben gegen
eine Belohnung von

19 990 Mark
im Fundbüro . Friedrich¬
strafte. abzugeben._Verloren

mit einem -
kleiner Platinkette . Ab¬
zugeben gegen gute Be¬
lohnung

Hotel »QuMana ".

30 fern. Semiten
verloren Wilbelmstr . bis
Bank Kock. Finder wird
gebeten, dies, gegen gute
Belohnung abzuaeben
Seer "benstr. 11 Mtb . 2 r.

4 Paar Handschuhe
verloren . Abzugeben geg
100 Mk. Belohnung bei
Cbervour . Parkstrabe.

Schwarzseidener Damen«
Regenschirm mit langem
grauem Horngriff verl.
Gegen Belohn . >abzugeben
Rosselstra Ke 5.Belg. WsnhMl»
am 12. Okt. zwischen 9 u.
19 Ubr auf dem Markt
abbanden gekommen. Er
hört nur auf Nomen
..Flambo " u. Französisch.
Wiederbringer gute Be¬
lohnung . Abzuaeben bei
Tunnert . Marktstrafte 12.
Bor Ankauf wird aew.

Lastauto fährt
Anfang nächster ZLocke n.
Darmstadt . Wernheim.
Mannheim . Frachten für
diese Strecke werden noch
angenommen bei

August Minor.
Mainzer Strafte 88.

Telephon 3478.

s MM « j
Zurück!

Ma. netop ; th
Rohm

naturgem ße He Iwe sa
Hrrr .garten ' tr . 10.—(gärrsHssiirr

*- . . * •“gegen guten Herd. Näh.
Smierstciner Str . 10. P. _
"2 jg. Kätzchen zu vergeb.
Möller . Dotzh. Str . 28.

Warten Sie nicht länger
mit tan Einkäufen!

Jndiesem Sinne habe ich mich vor zweiMonaten an meine werte Kundschaft
gewandt und auf die zu erwartende Teuerung
hingewiesen. Wie berechtigt dieser Mahnruf
war, werden Sie inzwischen erkannt haben und
ich fühle mich heute veranlaßt, diese Worte zu
wiederholen, da eine weitere, enorme Teuerungs¬
welle bevorsteht.

Meinen rechtzeitigen, günstigen Dispositionen
verdanke ich es, daß ich in der Lage bin, einem
großen Kundenkreis mit reicher Auswahl in
allen Abteilungen meines Geschäftes aufwarten
zu können.

Wer auf erste Qualitätsware und vornehme
Ausstattung Wert legt, dem empfehle ich einen
Besuch meines Hauses.

Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42.

Bekanntmachung
betreffend Revision der im öffentlichen ; ,v-—
Verwendung findenden Pferde - und Kraltdroschkem

Die Revision der Droschkevsubrwerke gemäß § 8
der Polizeiverordnung vom 4 4 12 wird wie folgt
stattfinden-

ch Für Pferdedroschken Nr . 1- 45i unfc»tote: Kraft¬
droschken Nr . 1- 4 und 9- 18 am 22. Oktober, vor¬
mittags 9 Ubr.

bl Für die Pferdedroschken Nr . 46- A0 und dieKraftdroschken Nr . 5- 8 und 19- 28 am 23. Oktober,
vormittags 9 Ubr . L ,

cl Für die Pferdedroschken Nr . 91—138 und die
Kraftdroschken Nr . 29 - 41 am 24. Oktober, vor¬
mittags 9 Ubr.

d) Für die Kleinautos am 25. Oktober , vor-

Droschkenführer haben mit ihrem Fuhrwerk
zu den genannten Zeiten in der Paulinenstrahe . an¬
fangend an der Gartenstrafte , in einer Reibe bis
zum Kurbausvlatz pünktlich Aufstellung zu nehmen.

Die Droschkenführer erscheinen in dem vor¬
geschriebenen Anzug. ^ _LDie vorherige Instandsetzung der Fuhrwerke
wird ganz besonders gefordert . . , . ^

Der Droschkenfubrer bat insbesondere vorm-
3Ct&?tT*

a) eine richtig gebende Taschenuhr.
b) seinen Fahrschein,
ei mindestens 6 Fabrmarken
dl die Drosckkenvolizerverordnuns nebst Be¬

kanntmachungen.
e) den Fabrvreistarif . _ , ,
f) den Nachweis über die ausgefüchrten Fahrten

Sei den Droschken, für die 2 Führer zugelassen sind.
Rach stattgefundener Besichtigung fahren die

Droschken in ba Richtung nach der Blerstadter Str
im Trabe ab . ^ . . . , , . ,Die jetzt an den Droschken befindlichen Stempel
sind vor der Anfahrt zu entfernen

Bei Nicht- oder unvunktl icker Gestellung der
Droschken wird Bestrafung d-s Führers bezw. Außer¬
betriebsetzung des Fuhrwerks auf Grund der Bestim¬
mungen der §§ 8 und 36 der Poliz ^ Verordnung
vom 4. 4. 1912 erfolgen.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1922.
Der Polizeipräsident , aez. Kraule.

- , Restaurant

Kulmbacher Jelsenkeller
Taunusstr . 22 . Tel . 4603.

Spezial-Ausschank der Petzbräu, Kulmbach.
Mopgen Samstag , den 14. Oft oder 1922:

Großes Schlachtfest
M rgens ab 10 Ul r:

Wellfle 'sch . Schweinepfeffer u. Bratwurst
wozu freundlichst einladet

Jakob Edingshaus.

g »i >i
^ | Ye «. atu ^ l

^  kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
. Goid * u. Siiker«

@  gegenstände

fhtSsP.

ein Berbindungsftück. ein Paar
Kelims , altes Gemälde, am liebsten
ho ländische Darstellung , zu kauf, g- ucht.
Osf . » . H . k38 an den Tazbl .-Berlag.

Wo kaufen
wir noch un eren ^uten

blligen kräiti en
la sorinfaasbroien?

versäum daher niemand!
Hasenbraten

k Pid . 160 Mk.
Hasenrücken

ä P d. 160 Mk.
Hasenkenlen

ä Psd . 160 Mk.
Prima Hasenragout

Enten . Hüh er . H h. chc«
ä Pfo . ISO Mr.

Nur b Yens he Waldy s n.
MFraMstr. .̂Hof.
_ Karl Petri.

Freitag,
Samstag

bringe ich. . rum Verkauf

Enal . Leder. Zwirn . Cord
in lang und kurz

von Mk. 950
Rur im Ankaufslager
A. Glücklich

7 Micbelsbera 7. 1 St.

an.

Speisezimmer
avarie Modelle , zu noch
vorteilhaft . Preisen .Biet.
an Gebrüder Locker
Oranienstrafte 8. 898

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Meinzelne MeWcke. fompf.Wmer'MrWlWLl
gerne Nachlässe, Herren- und Damen - Kleider,
Wasch«, Gold- und Cilbergegenstande, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichjtrahe 34, 2. rechts.

Walhalla
Der neueste

Bruno Kastner-Film:
„Die Lüge

eines Sommers!“
Liebesdrama in 6 Akt
nach dem Roman „Er
u. d e Drei“ von Dr.
Ferdinand Runkel mi
Bruno Kästner.
Der Herr Landrat.
Lustspiel in 3 Akten
mit Leo Peuckert.

Anfang 4 Uhr.

Thalia.
Der neue Paul

Wegener - Pim!

fern Fsrates Ernte
Drama in 7 Akt n von

P . Wcgener.
Ia den Haup rollen:

Paul Wegener,
C.  Sa mn .iova,
Ernst Deutsch,
Walter Janssen,
W . Diegelmann,
Adele Sandrock.
Gutes Beiprog amm

Beginn der Vorstell . :
3, 4% , 6 81/« Uhr.

■Urania*
139 Bleichsfr . 30

„ln d ;r Heiligh .ltung
derEh •1egt dieWurz 11
unsererVolkskraft .Und
wer s ch d m Zwa g
nicht zu fügen vermag,
mag sein eigenes Leben
nacn se nem Gewissen
gestalt n ;un ingetastet
aber soll er lassen , was
anderen heilig ist .“
Das Redl!der
freien Liebe.

Mo ume ..tal-
Sittendruma in 7Akten

Haup ' darsteiler:
Magnus Stifter , Brun
E cbgrttn , Ernst Hoff-
m :nn , Kät » Kichter,
CorletteCord r , ( ertrud

Helcker u. a.
= Anfang : 3 Uhr . ---

[ Schirme ]
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, P.

[Spaziersiöcke]

[ Aeater)
Staats-Theater.

Gros;es Haus.
Samstag, i«. Oktober.

I. Vorstellung Abonnement A.
Toska.

Musikdrama in 3 Akten von
®. Puccini.

sfloria Toska. . Edith Maerker
Miario Cavaradofli. F. Scke-er
Baron Scarpia . . Mar Roth
Eesare Ange otti . Karl Kbther
Der Metzner. . ^ran; Biehler
Spoletta . . . Heinrich Schorn.
Sciaronne . . . . Ferd. Wenzel
Der Schlietzer. ssried. Schmidt
Ein Hirt . . . Sigrid Johanson

Rom, Juni >8 0.
Musik. Leitg.: Prof.Mannstaedt.
Spielleitung: Eduard Mebus.

Nach dem '. und 2. Akt l«
l , Minuten Pause.

Anfang 7, Ende nachJ.80 Uhr.

Kleines Haus.
li>esidenz »Theater .;
Samstag it . Oktober.

Bet ausgshoben. Stamm arten.
Tie H 'mburger Filiale.
Schwank in 3 Akten von Curt

Kraatz und Mas Real.
Pn S :enegesetztv. M.And iano.
Theobald Möller. M Andrtanv
Amalie, s. Frau . Am Laudien
Annemare, d.Tocht. Doris Von
Senalor Andersen. Fr. Prüter
Mar, s. Sohn . . . K. L. Diehl
Iiene Lenk« . . . Helga Nielsen
Paul Neumann. . Gust. Alberd
Siezfr . Cohnstein. H. Bernhöft
Diego Heruae; D. P. Kê hards
Anion Giesebrecht. P . W egner
ldult. Krähnberg. S . Lehrmann
Lilli . Liesel8 na
Fist . Lore Siegeri
Bettn.Dienstmödch. . I . P eister
Ein Kellner. . Edmund Koiseg
Eine lllkodisttn. E L. Thllmmel
Nach dem 1. Akt io, nach dem

2. Akt 12 Min. Paule.
Anfang 7, Ende etwa S.>S Uhr.

I fiurjwiMoipte

kinephon-Theater
Taun'issr.1,n. Kclibrunnen.

(er Fall Palliser
Gesells hafts -Drama

in 6 Akten.
DerCubd Mlliardäre
Mod Liebesabenteuer

in 6 Akten.
Der Seelenretter.

chwank in 3 Akten.

Sanutag , H. Oktobar.
^achuittta ^) i Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchsstei '.
Zeitung : H. Jrmsr , Stils.

Kurkapellmsistir.
1. Ouvertflre za „Prezissa*

von C. M- v. Websr.
2. Zwei spanisch s Tänze von

M. Moszkowski.
3. Canzonetta von R. Hammer.
4. > lQUnchter , Walzer von E.

Strauß.
. (Juvertüre zu . L’epreuv«

viliagoise “ von Gretry.
6. Liebestracm nach de ii Balle,

Intermezzo von A Czibulka.
7. I'antane aus „Ein oommsr-

nachtstraum “ von i-elitc
Mendelssohn.

s. L Czarine , Mazurka von
L. Ganns.

Abends 8 Uhr imgroSen Stals:
Ballet -Gastspiel

Primabai erina und Prämier
des Moskauer balleits

Tamara Oamsakourdla
und Alex . OemldaK

unter Mitwirkung von Wassily
«rloft.

Orchester : Städt . Kuroreäeatar,
Leitung : Otto Miesch,
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Hoöj Vkeffk'MMM
soll die

Bewirtschaftung

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen '

Wilhelm Fell
Thea Fell

geb. Wallenborn

Wiesbaden , den 12. Oktober 1922.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen

Grete Schröder
geb. Wallenborn

Franz Mertmann
Schiersteiner Str. 31 Adolfsallee 35

12. Oktober 1922.

gtcitis , 13. Ottofi« 1922.

1

der

für das Jahr 1922/1923
zu erwarten sein, also jeder deutsche Haus¬
halt , der Kopfzahl entsprechend, den Mund«
zucker zugeteilt bekommen. Da diese

Zuteilung
nur durch die Kolonialwarenläden er¬
folgen kann, so dürfte es sich empfehlen,
wenn schon jetzt

jeder Haushalt
das Geschäft wählt, in welchem er das
ihm zustehende Auckerquantum zu be¬
ziehen wünscht und er seinen Namen
und Adresse mit Angabe der Kopfzahl
in diesem Geschäft vormerken läßt.

Meine sämtlichen Verkaufsstellen
haben Anweisung erhalten , Listen zur
Eintragung aufzulegen . Durch Ein¬
tragung in diese Listen ist jedem Haus¬
halt die Gewähr gegeben, daß er
pünktlich und auch bestimmt das ihm
zustehende Quantum Zucker erhält.

»0751„DER UNDENHOF“
Walkmühlstraße . Besitzer Franz Meyer. Telephon 253.

Hl Samstag , den 14. Oktober 1922, abends 8 Uhr : LE

I. Gesellsdraffsabend
Die vornehme Unterhaltung mit Tanz

Zahlreiche lustige Überraschungen
ri Künstler -Trio FRANK . = JAZZ - BAND . =

Vorzügliche Küche. Zivile Preise. Auserlesene Weine.

öebrauctismj
‘Warmz*

BÜRO
^ÖCHllWOl

WFünfi höreu.Aeskcnfffrei.
' 'Mainz, Bahnhof

|tr. 3. jecnt . 27ii.

ChristiicliaGmeinschaft
Sonntag den 15. Okt .,

8V2 Uhr abends s
VORTRAG , in der
Aula am Schloßplatz.

Thema:
„Eine fefährliche

Fahrt .“
Eintr .tt frei!

Jedermann Willkomm

Neubau von Wohnhäusern an der Walkmühl
str. 18, 18 und Albrecht-DLrerstr. in Wiesbaden.

Verdingung.
Die Ausführung der

a) Svengierarbeiten,
1>) Dachdeckerarbeiten,

ist zu vergeben.
Die Zeichnungen liegen während der Dienst¬

stunden im Landeshaus , Zimmer 56, zur Einsicht aus.
Angebotsvordrucke sind ;um Betrage von 50 Mk.

dort erhältlich.
Angebote sind verschlossen und mit entsvrechen-

der Aufschrift versehen bis
Montag , den 23. Oktober d. I . .

vormittags 11 Uhr.
an den Unterzeichneten , Landeshaus , Zimmer 57,
einzureichen.

Zuschlagsfrist 7 Tage.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1922. F277

Der Landesbau arat für Hochbauten.

MMW,  Wepftl
jedes Quantum »auch waggonweise, hat abzugeben

$rioftr Köln Tchwnlbachr Etr . 87.slikvl. Sklp. Tel Phon 6139.

Briefmarken
werden von Sammler zu höchsten Preisen
angekauft.

Samstag von 4—6 Uhr,
Sonntag „ 10—1 „

- Webergasse 23 , II . —

AMiWjjse(Erbauung.
Sonntag , den 15. Oltober,
früh 10 Uhr, im Rathaus

von Prediger Tschirn
Thema : „Der liebe Gott
und der Menschheit Not ."

Lied . 53. Zutritt frei.

KLMvlmt Mesbllden
Sterbefälle.

Am 10. Okt.: Erefran Mar¬
garete Dslion geb. Zerfas, Ü 3 . ;
Schriftsetzer Adolf Jltzig. 42 I . :
Sprachlehrerin Auguste H.effel»
niann, öt I . ; Garnisonverwalt-
uugsdirektor a. D. Rechnung-»
rat Ernst Kiecker. 75 I . —
l. : Witwe Sofie Hartmann

geb. Schäfer, 74 I.

Das Mindest-Stundenhonorar für den Privat-Musikunterricht wird ab 15. Oktober er.
fortlaufend zu dem Preis eines Marken¬

brotes mit einem Zuschlag von 80 % (zur Zeit
Mk. 75.—) berechnet . — Für fortgeschrittene
Schüler gilt der doppelte Satz.

Wiesbaden , den 13. Oktober 1922.
Ortsgruppe der Musiklehrer

des Deutsc en Musiker - Verbandes.

Trotz der tiigl. steigenden Preise der Materialien
sind wir durch frühen Einkauf in der Lage, eine An¬
zahl eleganter Samthilte für 960.— zu verkaufen.
Der Perkans \k  diese Hüte nur soweit Arrat.

Amarbeiten von Pelzen nnd Müssen.
Putz-Etagengeschäft Geschw. Hauck, Hellmundstr. 52, 2,

nahe Emser Straße.

Da schon jetzt vorauszusehen ist,
daß Kartoffeln nach dem Winter
erheblich teurer sein werden, so
ist es jedenfalls für jeden Haushalt

ratsam,
sofern er eingekellert hat , wenn er
die Einkellerungs -Kartoffeln

als

für Winter und Frühjahr auf¬
hebt und seinen

nach wie vor in den Läden deckt,
solange es noch möglich ist, die
Läden ohne Frostgefahr mit

Kartoffeln zu beliefern.
Meine sämtlichen Verkaufsstellen
erhalten täglich frische Zufuhren.

Heutiger Tagespreis

L6 .- pn

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Heute nacht verschied sanft nach

kurzem Le den

Oskar Nowak
ehemaliger Direktor der Genossenschafts-

Bank für Hessen -Nassau,
in seinem 72. Lebensjahre.

Die trauerndefi Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1922,
Die Feuerbestattung findet am Sams¬

tag , 11% Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
Kranzspenden werden dankend abgelehnt.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  928

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

Siridthfflfe
eleg . Fasso s , einige IOO Stück,

dutzendweise h lügst abzug.
Beck

Herderstraße 3. Tel . 1319.

Sr*

Elektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügefeisen,

Haartreekener.
Fiüaft &r Luisens tr. 25
r ■ — a. d. Kirche

DentistW. Lanke , Langgasse 16
Sprechst. 9—1 u. 2—5 [außer Samstag nachmittag].

Künstl. Zahnersatz mit Kautschuk- u. Goldplatie. Anfertigung
kleinerer Gebisseu. sachgemäße Reparaturen, wie Klammer-
bruch, Zahn- u. Plattensprung, innerhalb3—6 Stunden.
Umarbeiten schlecht passender Gebisseu. zu kurzer, Dicht

schließender Kronen und Brücken.
Zahnschmerzbeseitigung— Plombierungen.

Nachruf.
Am 12. ds . Mts . verstarb unser langjähriges Vorstandsmitglied

Herr Bankdirektor Oskar Nowak
im Alter von 72 Jahren.

Der Verblichene war Mitbegründer unseres Institutes und länger
als 30 Johre in dem nassaui .sch .en landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesen tätig . Schlicht und anspruchslos in seinem Wesen,
mit warmem , gütigen Herzen , dazu erfüllt und geleitet von der
Freude an der genossenschaftlichen Arbeit , stand er überzeugungs¬
treu auf seinem führenden Posten und war es ihm vergönnt , den
gewaltigen Aufstieg des ländlichen Genossenschaftswesens in
den letzten drei Jahrzehnten mitzuerleben.

Die nassauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften
werden sein Andenken allezeit in hohen Uhren halten.

WIESBADEN , den 13. Oktober 1922 . F385
Aufsichtsrat und Verstand der

Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau
eingetragene Genoss nschuft mit beschränkter Haftpflich.

Todes-Anzeige. Jbsus Maria Joseph.
Dem Gebieter über Leben und Tod hat es gefallen, vorgestern, am

11. Oktober , meinen lieben Mann , unseren treusorgenden Vater , Bruder,
Schwager, Schwiegervater und Großvater

Herrn ülttfOtt Rl0g0l
plötzlich, durch ein Eisenbahnunglück, im Alter von 56 Jahren zu sich zu
nehmen. In tiefem Schmerz:

Frau Elise Riegel , Wwe., und Kinder.
Wiesbaden (Luisenstr. 5), den 12. Oktober 1922.
Beerdigung : Samstag , 2' /« Uhr, auf dem Südfriedhof . — Seelen¬

amt Montag früh , 9 Uhr, in der Bonisatiuskirche.

Danksagung.
Allen, die in liebevoller Teilnahme unseres

unvergeßlichen Verstorbenen gedacht hoben,
insbesondere dem Drchchkenbesitzer-Verein, den
Schwestern des stüdt. Kranlenhause für ihre
liebreiche Pflege und Herrn Pfarrer Diehl für
d.e Worte des Trostes unsern innigsten Dank.

Für die Hinterbliebenen:

Frau Julie Gros, Wwe.
Wiesbaden , Feldstr. 7, den 13. Oktober 1922.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres unvergeßlichenSohne
und Bruders sagen wir unsern herz ichsten Dank.

Familie Karl Zay.

Rad) kurzem, schwerem Leiden verschi.d
am Mittwoch abend mein lieber Mann,
unser guter Bäte , Bruder , Schwiegervater,
Großvaier und Outel , der

Dachdecker ßllÖlDtJ J?) 0ll
int Alter von 65 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden . Göbenstraße 5.

Beerdigung : Samstag , nachm. 21/* 8hr,
Südfriedhof.
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